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Grufthaus auf dem Klosterhof und  
Broschüre fertig gestellt 

Am 7.12., um 14 Uhr wird 
die Fertigstellung der Sanie-
rung des Grufthauses der 
Familien Schreer und Nau-
mann auf dem Klosterhof 
gefeiert.  
Das kostbare Epitaph aus 
dem Grufthaus der Familien 
Schreer/Naumann, das im 
Sommer in der Restaurie-
rungswerkstatt war, ist wie-
der heimgekehrt und er-
strahlt in frischem Glanz. 
Das Erbbegräbnis auf dem 
Klosterhof wurde 1704 vom 
Kaufmann Johann Friedrich 
Schreer (1653-1729) errich-
tet. Schreer kam aus Rei-
chenbach im Vogtland, hei-
ratete hier Anna Rosine, 
geb. Böttger aus Zittau. Er 
gehörte zu den wohlhaben-
den Zittauer Kaufleuten, der 

zur Zeit der größten Blüte un-
serer Stadt lebte. Reich wur-
de er durch den Handel mit 
feiner Leinwand, wie der 
Stoffballen deutlich zu er-
kennen gibt. 
1850 erwarben der Kaufmann 
August Naumann (1810-
1877) und seine Frau Fanny, 
geb. Hromada (1810-1868) 
das Grufthaus.  
Ebenfalls zu diesem Anlass 
wird die neu erschienene Bro-
schüre „Denkmäler des Drei-

ter Thomas Zenker: „Wir 
können glücklich über das 
Ergebnis sein und ich hoffe, 
dass sich die Schüler/-innen 
und das Lehrerkollegium wohl-
fühlen. Besonderer Dank 
geht an alle ausführenden 
Gewerke und unsere Mitar-
beiter, aber auch an das 
gesamte Team der Parkschu-
le, das sich sehr konstruktiv 
auf die Interimslösung in der 
ehemaligen Burgteichschule 
eingelassen hat.“      mehr S. 2 

Am 1. November wurde mit 
einem „Tag der offenen Tür“ 
die Parkschule mit einem 
kleinen Festakt unter Anwe-
senheit von Vertretern des 
Freistaates Sachsen, des 
Landkreises Görlitz, der be-
auftragten Ingenieurbüros, 
der am Bau beteiligten Fir-
men sowie Lehrern, Schülern 
und Elternvertretern nun 
auch offiziell von der Stadt 
Zittau an die Nutzer überge-
ben. Dazu Oberbürgermeis-

Parkschule offiziell übergeben 

länderecks“ von Dr. Thors-
ten Pietschmann vorgestellt. 
Darin werden neben unseren 
historischen Friedhöfen mit 
den Grufthäusern auch an-
dere Kleindenkmäler wie 
Sühnekreuze, Kreuzberge 
und Brunnenanlagen in un-
serer Region vorgestellt. 
Sowohl Sanierung als auch 
die Erarbeitung der Broschü-

re sind Teil des EU-Projektes 
„Gedächtnis in der Land-
schaft des Dreiländerecks“, 
das Ende des Jahres nun 
abgeschlossen wird. 

Engelchen mit Stoffballen vom Epitaph der Familie Schreer 
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Grußwort , Beschlüsse  

Liebe Zittauerinnen  

und Zittauer,  
 

gerade haben wir die neu 
sanierte Parkschule der 
Öffentlichkeit präsentieren 

können und ich bin froh 
darüber, dass wir damit einen großen 
Meilenstein bezwungen haben. Sie erin-
nern sich bestimmt, wie heftig manche 
Debatte im Stadtrat und der Öffentlich-
keit geführt worden ist. Inzwischen hat 
sich die Burgteichschule seit geraumer 
Zeit im Schliebenschulzentrum einge-
richtet und nun konnte auch die Park-
schule zurückziehen. Es ist eine große 
Freude, die stolzen Schülerinnen und 
Schüler in ihrer neuen Schule dabei zu 
beobachten, wie sie Eltern und Gästen 
diese präsentierten. Mehr als 5,1 Millio-
nen Euro haben wir mit Unterstützung 
von Bund und Freistaat investiert und 
dabei aus dem eigenen Stadthaushalt 
fast 2 Millionen dazu beigetragen. Das 
entsprechende Förderprogramm heißt 
„Brücken in die Zukunft“ und ich finde, 
wir haben es hier absolut folgerichtig 
eingesetzt. Mehr als 250 Schüler haben 
so endlich eine moderne Lernumge-
bung, und dafür haben die älteren Jahr-
gänge sogar bei den 1.200 Umzugskis-
ten mit angepackt. Dafür danke ich 
herzlich und auch für das geduldige 
Verständnis, zwei Jahre im Provisorium 
der ehemaligen Burgteichschule ausge-
harrt zu haben. Sehr dankbar bin ich 
auch dem Lehrerkollegium und all den 
beteiligten Baufirmen, die nicht immer 
glücklich mit unseren begrenzten Bud-
gets sein konnten und dennoch das 
Beste daraus gemacht haben.  
 

Digitale Zukunft 
 

Parallel dazu bereiten wir derzeit die 
Beteiligung der Stadt Zittau am Digital-
paket vor: Rund eine Million Euro kön-
nen wir aus diesen Bundesmitteln abru-
fen, wenn wir das richtig und strate-
gisch mit den Schulen abgestimmt tun. 
Wir können sicher in unserer Stadt viele 
Meinungen zur Digitalisierung finden – 
doch eins ist klar: Wir kommen nicht 
daran vorbei. Deshalb müssen unsere 
Kinder bestmöglich dafür ausgebildet 
werden. 
 

Kita Querxenhäusl zieht um 
 

In der ehemaligen Burgteichschule wer-
den nun in Kürze die Schritte für den 
vorübergehenden Einzug der Kita „Quer-
xenhäusl“ vorgenommen, denn auch in 

dieser Einrichtung ist der Sanierungsbe-
darf groß. Wir können also froh sein, 
dass wir den „Luxus“ eines leerstehen-
den Gebäudes haben – so kann der Bau 
viel besser vollzogen werden. Sie se-
hen, es ist uns – Oberbürgermeister, 
Bürgermeister und Stadtrat - enorm 
wichtig, dass wir als Stadt den jungen 
Menschen signalisieren, dass wir uns 
um ihre Zukunft bestmöglich kümmern 
und dies zum Teil sogar mit enormen 
Investitionen tun.  
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 An dieser Stelle lasse ich mich auch 
nicht davon abbringen, die gesetzes-
konforme Beteiligung von Eltern an den 
Kosten für die Kitaplätze an die Einrich-
tungen weiterzugeben – es ist notwen-
dig dafür, dass unsere Kinder bestmög-
lich betreut werden. 
 

Fachliche Unterstützung  
 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich 
auch einmal bei denjenigen bedanken, 
die sich für die ehrenamtliche Arbeit zur 
Unterstützung des Stadtrats in Fachfra-
gen zur Verfügung gestellt haben. Es ist 
wichtig und schon immer eine gute 
Idee, dass wir insbesondere in den 
Sport- und in den Kultur- und Touris-
musthemen Menschen aus der Praxis in 
unseren Beiräten haben. So können wir 
versuchen, möglichst objektive Entschei-
dungen zu treffen – was ohnehin immer 
das oberste Ziel sein sollte. 
 

Sehen wir uns? 
 

Im kalten November haben viele mit 
der Motivation, dem Wetter und der 
Dunkelheit zu kämpfen – andererseits 
ist es schon fast die Weihnachtszeit, 
und in Zittau wird dann schon die Stadt 
geschmückt, und am 29. werden wir die 
Beleuchtung vom Baum auf dem Markt 
und den Schmuck einschalten. Sie sind 
herzlich eingeladen, dabei zu sein, 

wenn verschiedene Chöre dazu den Auf-
takt geben und das Herrnhuter Sterne-
kind auf den Schalter drückt.  
 
 
Ihr T. Zenker 
Oberbürgermeister 

 

Zahlen und Daten  

Sanierung Parkschule 
 
Der Auszug der Parkschule in das Aus-
weichquartier, die ehemalige Burgteich-
schule, erfolgte im Sommer 2017. Am 
01.08.2017 konnte mit dem Bau begon-
nen werden. Am Schulgebäude wurde 
zwei Jahre gebaut mit einer Beteiligung 
von insgesamt 5 Planungsbüros und 37 
Firmen. 
 
Folgende Arbeiten wurden durchgeführt: 
Komplette Neuinstallation der Elektroanla-
ge, Einbruchmeldeanlage, Herstellung Bar-
rierefreiheit, neue Fußböden, Einbau Auf-
zug, Toiletten, kompletter Austausch der 
Türen, malermäßige Sanierung, Außenzu-
gang, Außenanlagen. 
 
Die Sanierung erfolgte in fünf Bauab-
schnitten: 
1. BA Schulhausbau  

Gesamtkosten 2.309.315,58 €  
davon 1.621.361,68 € Fördermittel 

2. BA Energetische Sanierung 
Gesamtkosten 380.000,00 € 
davon 285.000,00 € Fördermittel 

3. BA Neubau Zwischenbau 
Gesamtkosten 1.007.183,00 € 
davon 402.873,20 € Fördermittel 

4. BA Fachkabinette, Küche, Heizung  
Gesamtkosten 726.192,00 € 
davon 544.644,00 € Fördermittel 

5. BA Außenanlagen  
Gesamtkosten 712.395,35 € 
davon 427.437,21 € Fördermittel 

 
Die Gesamtkosten betragen 5,135 Mio. €, 
davon haben der Bund und der Freistaat 
Sachsen insgesamt 3,281 Mio. € Förder-
mittel aus verschiedenen Programmen 
beigetragen.  

Die nächste Ausgabe des Zittauer Stadtanzeigers erscheint am  

10. Dezember. 
Redaktionsschluss ist der 20. November 2019. 
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Ausschüsse Stadtrat 

Verwaltungs- und Finanz-

ausschuss am 10.10.2019 
 
Beschluss: 159/2019 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
die Annahmen/Vermittlung der in der 
Anlage aufgeführten Zuwendungen. Der 
angegebene Verwendungszweck wird 
bestätigt. Der Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss beschließt die Annahme: 
1. Geldspenden über 1.000,00 €: 
 27.08.2019, 1.500,00 €, Spende zur 

Restaurierung für Städtische Museen 
Zittau, Franz und Renate Knippen-
berg, Arnheimer Str. 110, 40489 
Düsseldorf 

2. mehrere Geldspenden und Objekt-
schenkungen im Wert bis 1.000,00 €: 
s. Anlage  

 

Beschluss: 162/2019 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 

der Großen Kreisstadt Zittau fasst, vor-
behaltlich der Entscheidung des Ort-
schaftsrates Eichgraben, den Beschluss, 
das Eigenheimgrundstück, gelegen im 
Eigenheimstandort „Am Walde“ im Orts-
teil Eichgraben, bestehend aus den 
Flurstücken Nr. 2919 und 2921 der 
Gem. Zittau mit einer Gesamtfläche von 
1.376 m², an die Frau Hoffmann-
Dietrich und Herrn Dietrich zu veräu-
ßern. Kaufpreis ist der Verkehrswert in 
Höhe von insgesamt 53.600 € zzgl. der 
vertragsbedingten Nebenkosten (z.B. 
Gutachten, Grundbuch, Notar, Steuern). 
Im notariellen Kaufvertrag ist eine Bau-
verpflichtung und eine Mehrerlösklausel 
aufzunehmen. Die Ver- und Entsor-
gungsleitungen sind dinglich zu sichern. 
Einer Belastung mit Grundpfandrechten 
vor Eigentumsumschreibung wird nach 
den Maßgaben der aktuellen KomGrVwV 
zugestimmt. 
 

Technischer und Vergabe-

ausschuss am 17.10.2019 
 
Beschluss: 161/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
die Vergabe Los 6 Schallschutz für Klas-
senzimmer und Fachkabinette an der 
Grund- und Oberschule „Schule an der 
Weinau“ in Zittau an die Firma Ssyckor 
Massivhaus Bau GmbH, Mittelstraße 10 
aus 02943 Boxberg/Uhyst mit einer 
Angebotsbruttosumme von 65.034,99 € 
(brutto).   
  
Beschluss: 166/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
dem Ingenieurbüro GENOM-GEORGIE/ 
NOFFKE GmbH, Theodor-Korselt-Straße 
3 in 02763 Zittau, den Auftrag zur Pla-
nung der Baumaßnahme „Sanierung 
und Erweiterung Turnhalle Lisa-Tetzner-
Straße“, Leistungsbild Technische Aus-
rüstung HLS, zu erteilen.  

Beschluss-Nr. 132/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt den Vertrag über die Er-
bringung von Geschäftsführungstätig-
keiten zwischen der Stadt Zittau und 
der Städtischen Dienstleistungs-GmbH 
Zittau.  
Zittau, 24.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 142/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau weist den Oberbürgermeister der 
Stadt Zittau an, in der Gesellschafter-
versammlung der SBG folgende Perso-
nen als Vertreter der Stadt Zittau in 
den Aufsichtsrat der Stadtwerke Zittau 
GmbH zu entsenden. 

Aufsichtsratsmitglied der SWZ 
1. Oberbürgermeister Thomas Zenker 
2. Jörg Domsgen (AfD) 
3. Thomas Zabel (CFG) 
4. Martina Schröter (Zkm) 
5. Dr. Thomas Kurze (FUW/FWZ/FDP) 
6. Jens Hentschel-Thöricht (Die Linke) 
Zittau, 29.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 152/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau wählt in den Sportbeirat: 
Stadträte: 
▪ Thiele, Dietrich 
▪ Johne, Oliver 
▪ Gullus, Jörg 
VertreterInnen der Zittauer Sport-
vereine: 
▪ Ast, Bernadett, SG Robur Zittau e.V., 
Abt. Schwimmen 

▪ Boehm, Martin, Deutsche Lebens-
Rettungs-Gesellschaft e.V. 

▪ Pischel, Romy, Ostsächsischer Sport-
verein Zittau e.V. 

▪ Dr. Schwager, Klaus, O-See Sports e.V. 
Vertreter Verbände: 
▪ Weber-Schönherr, Marko, Oberlausitzer 
Kreissportbund e.V., Geschäftsführer 

Zittauer Sportlehrer: 
▪ Heidrich, Frank, Sportlehrer an der 
Weinau Oberschule Zittau 

Zittau, 29.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss-Nr. 153/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau wählt in den Beirat für Kultur und 
Tourismus:  
Stadträte: 
▪ Kern, Steffen  (AfD) 
▪ Walkstein, Thorsten (CFG) 
▪ Wauer, Wolfgang (FUW/FWZ/FDP) 
Sach- und fachkundige Einwohner- 
Innen der Stadt Zittau, davon: 
2 für den Bereich Kultur:  
▪ Sven Rössel, Leiter der Kreismusik-
schule Dreiländereck 

▪ Dorotty Szalma, Schauspielintendantin 
des Gerhart-Hauptmann-Theaters Gör-
litz-Zittau 

2 für den Bereich Tourismus:   
▪ Ronny Überschär, Vorsitzender Zittau 
lebendige Stadt e.V., Gewerbe- und 
Tourismusverein, Inhaber des Hotels 
„Zittauer Hof“ 

▪ Kathrin Scholz, Geschäftsführerin 
„Hotel & Restaurant Dresdner Hof“, 
Geschäftsführerin Zittauer Senfladen 

2 für den Bereich Städtische Museen: 
▪ Steffen Gärtner, Vorsitzender des 
Zittauer Geschichts- und Museumsver-
ein e.V. 

▪ Andreas Johne, Vorsitzender des Ver-

eins Zittauer Fastentücher e.V. 
Zittau, 29.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss-Nr. 156/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau weist den Oberbürgermeister als 
Vertreter der Großen Kreisstadt Zittau 
an, in der Gesellschafterversammlung 
der Städtischen Beteiligungs-GmbH Zit-
tau Herrn Daniel Brendler als Geschäfts-
führer der Städtischen Dienstleistungs-
GmbH Zittau für eine weitere Amtszeit 

Beschlüsse Stadtrates 

Die Beauftragung erfolgt stufenweise 
mit einer Gesamtaufwendung in Höhe 
von 105.034,51 € brutto für die Leis-
tungsphasen 3-8 nach HOAI.   
 
Beschluss: 167/2019 
Der Technische- und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt, 
dem Ingenieurbüro elkoplan Ingenieur-
büro GmbH Zittau, Theodor-Korselt-
Straße 20 in 02763 Zittau, den Auftrag 
zur Planung der Baumaßnahme „Sa-
nierung und Erweiterung Turnhalle Lisa-
Tetzner-Straße“, Leistungsbild Techni-
sche Ausrüstung ELT, zu erteilen.  
Die Beauftragung erfolgt stufenweise 
mit einer Gesamtaufwendung in Höhe 
von 36.909,09 € brutto für die Leis-
tungsphasen 3-8 nach HOAI.    
 
Beschluss: 176/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 

für das Förderjahr 2020 die Vergabe 
einer Zuwendung i.R. der EFRE-Förde-
rung Richtlinie Nachhaltige Stadtent-
wicklung 2014-2020, Maßnahme Förde-
rung von kleinen Unternehmen im EFRE-
Gebiet „Zittau-Mitte“, an das Unterneh-
men „Salon Besser“, Neustadt 47, 
02763 Zittau für die Modernisierung des 
Friseursalons in Höhe von bis zu 
4.576,74 € (max. 40 % der förderfähi-
gen Gesamtinvestition).  
 
Beschluss: 178/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
für das Förderjahr 2020 die Vergabe 
einer Zuwendung i.R. der EFRE-Förde-
rung Richtlinie Nachhaltige Stadtent-
wicklung 2014-2020, Maßnahme Förde-
rung von kleinen Unternehmen im EFRE-
Gebiet „Zittau-Mitte“, an das Unterneh-
men Wirtshaus „Dornspachhaus“, Bautz-
ner Str. 2, 02763 Zittau für die Investi-
tion in eine Spülmaschine, einen Ge-
werbekühlschrank sowie in einen Faß-
kühler in Höhe von bis zu 6.280,80 € 
(max. 40 % der förderfähigen Ge-
samtinvestition). 



Beschlüsse 
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Sie möchten Anlagen und Lagepläne 
einsehen? Stadtratsbüro, Markt 1 

zittau.de 

Verwaltungs- und  Finanzausschuss  
Do., 05.12.19 
17.00 Uhr, Ratssaal (Rathaus) 
 
Sozialausschuss  
Mo., 11.11. und 09.12.19, 17.00 Uhr 
Villa (Hochwaldstraße) 
 

Technischer und  Vergabeausschuss  
Do., 14.11. und 10.12.19, 17.00 Uhr 
Haus 3 (Sachsenstr. 14, Zi. 110) 
 
Sitzung des Stadtrates  
Donnerstag, 21.11.19, 17.00 Uhr  
Bürgersaal (Rathaus) 

Termine der nächsten Ausschüsse  
und Stadtratssitzung  

ab 01.01.2020 auf Dauer von 5 Jahren 
wieder zu bestellen.  
Zittau, 24.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss-Nr. 157/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-

tau bestellt gemäß § 8 Abs. 2 des Ge-
sellschaftsvertrages der Zittauer Kin-
dertagesstätten gemeinnützige GmbH 
folgende zwei Personen in den Auf-
sichtsrat der Zittauer Kindertagesstät-
ten gemeinnützige GmbH: 
1. Frau Anja Oley 
2. Frau Nicole Kühne. 
Zittau, 24.10.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss-Nr. 160/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau fasst den Beschluss, das unbebaute 
Flurstück Nr. 1732a der Gem. Zittau mit 
einer Größe von 1.750 m², gelegen an 
der Leipziger Straße, an Frau Klemm 
und Herrn Grums zum aktuellen Boden-
richtwert zzgl. der vertragsbedingten 
Nebenkosten zu veräußern. Im Vertrag 
ist eine Bauverpflichtung aufzunehmen. 
Eine Belastungsvollmacht wird im Be-
darfsfall gemäß den Bestimmungen der 
KomGrVwV erteilt. 
Zittau, 24.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 
 

Beschluss-Nr. 163/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt, dem Ingenieurbüro IHR 
Bauplan, Baderstraße 21 in 02763 Zit-
tau, den Auftrag zur Planung der I. Maß-
nahmen - Abbruch Villingenring 2 zur 
Revitalisierung des städtebaulichen Ge-
bietes „Ehemaliges Militärgelände“, zu 
erteilen.  
Die Beauftragung erfolgt stufenweise 
mit einer Gesamtaufwendung in Höhe 
von 150.567,97 € (brutto) für die Leis-
tungsphasen 1-9. 
Zittau, 24.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 164/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt, dem Ingenieurbüro Hel-
big & Mattick, Schillerstraße 42 in 
02763 Zittau, den Auftrag zur Planung 
der Baumaßnahme „Sanierung und Er-
weiterung Turnhalle Lisa-Tetzner-Stra-
ße“, Leistungsbild Gebäude, zu erteilen.  
Die Beauftragung erfolgt stufenweise 
mit einer Gesamtaufwendung in Höhe 
von 205.921,98 € brutto für die Leis-
tungsphasen 3-8 nach HOAI.  
Zittau, 24.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Beschluss-Nr. 168/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau entsendet folgende Mitglieder in die 
Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes „Industriegebiet Zittau Nord/Ost“: 

1) Andreas Wiesner (AfD) 
2) Dr. Thomas Kurze (FUW/FWZ/FDP) 
Zittau, 29.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 
Beschluss-Nr. 172/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beauftragt den Oberbürgermeister 
bis zum 31.03.2020, Informationen 

Die Vorlage ist spätestens zur nächsten 
Beratung über einen Finanzbedarf oder 
zur ordentlichen Beratung zu Fragen des 
weiteren Betriebes der Gerhart-Haupt-
mann-Theater Görlitz-Zittau GmbH, der 
Theaterlandschaft oder deren Standorte 
bzw. Sparten dem Stadtrat zur Kenntnis 
zu geben.  
* Es soll der Zeitraum mit dargestellt werden, wel-

cher die Konsolidierungsmaßnahmen am Standort 

Zittau erkennbar macht.  

Zittau, 29.10.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Beschluss-Nr. 185/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt folgende Klarstellung 
zum Haushaltssicherungskonzept: Über 
mögliche Veränderungen bei der Feuer-

wehr wird erst nach Vorliegen des über-
arbeiteten Brandschutzbedarfsplanes 
und der Standortanalyse beraten.  
Zittau, 29.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

 

Beschluss-Nr. 205/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt, dass seine für den 
12.12.2019 geplante Sitzung auf den 
17.12.2019 um 16.00 Uhr verlegt wird.  
Zittau, 29.10.2019 

T. Zenker, Oberbürgermeister 

Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer Einwoh-

nerInnen, Gewerbetreibenden und Grundstücks-

besitzer zu städtischen Angelegenheiten Fragen 

stellen oder Anregungen und Vorschläge unter-
breiten (Fragestunde).  
 
Änderungen sind vorbehalten! 
 

Die Tagesordnung des Stadtrates und der Aus-

schüsse wird in den Aushangkästen/Verkün-

dungstafeln (Rathaus, Verwaltungsgebäude 

Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer-Straße 7, 

Sparkassenfiliale Zi-Nord/Löbauer Straße, ne-

ben der Bushaltestelle Südstraße, Dittelsdorf, 

Drausendorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde, 

Pethau, Schlegel und Wittgendorf) und unter 
www.zittau.de bekanntgegeben.  

Öffentliche Zustellung  
       
Baig Amjad 

Zuletzt bekannte Anschrift: 
Wells House Road 131 

NW 106 EA LONDON 

UNITED KINGDOM 

 

30.10.2019 

 

Aktenzeichen: 19/029/2019 

Leistungsbescheid mit Kostenbescheid 

vom 30.10.2019 

Für die im Anschriftenfeld benannte Person 
ist ein Bescheid unter dem o.a. Aktenzeichen 

erlassen worden, der nicht zugestellt werden 

konnte, da der Aufenthaltsort unbekannt ist. 

Ermittlungen über den aktuellen Aufenthalts-

ort verliefen ergebnislos. 

Das oben genannte Schriftstück wird hiermit 

gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 

(VwZG) vom 12.08.2005 (BGBl I 2354) öf-

fentlich zugestellt. 
Der Bescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter 

Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag 

der Bekanntmachung der Benachrichtigung 

zwei Wochen vergangen sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustel-

lung durch öffentliche Bekanntmachung Fris-

ten in Gang setzen kann, nach deren Ablauf 

Rechtsverluste drohen können oder durch 

Terminversäumnisse Rechtsnachteile zu be-

fürchten sind. 
Das Schriftstück kann gegen Vorlage eines 

gültigen Lichtbildausweises oder durch einen 

bevollmächtigten Vertreter abgeholt oder ein-

gesehen werden bei: 

 

Stadtverwaltung Zittau 

 
Vor Abholung des Bescheides ist Verbindung 

aufzunehmen mit: 

 
 

Zittau, 30.10.2019  

Kaminsky 

Organisations-

einheit 

Referat Untere  

Bauaufsichtsbehörde 

Besucher-

anschrift 

Sachsenstraße 14,  

02763 Zittau 

Zimmer 217 

Referatsleiterin Kaminsky 

Telefon 03583 752-326 oder 303 
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Aus dem Zi ttauer Stadtrat  

CFG 
 
Ein Dank an alle Eltern für ihre Bereit-
schaft, in unserer Gesellschaft mit ih-
rem Verzicht, Fleiß und Engagement die 
nachfolgende Generation aufwachsen zu 
lassen und in diesem Sinn auch zu er-
ziehen. Der Dank gilt auch den Berufen, 
die sie hierbei unterstützen. Dass der 
vor Jahren gewollte Konsens, wie diese 
Aufgabe finanziell bewältigt wird, in der 
Stadt, unter den gegebenen Bedingun-
gen in Sachsen, jedes Jahr durch die 
Fraktion Die LINKE zum Kampfthema 
gemacht wird, ist nicht neu. Dass die 
Forderungen auch ohne eine tatsächli-
che Gegenfinanzierung aufgestellt wer-
den, verwundert auch nicht mehr. Dass 
die Forderungen an den genehmigten 
Haushalt der Stadt gestellt werden, 
welchen man verhindert sehen wollte, 
auch keine neue Erfahrung. Nur poli-
tisch und moralisch wird dieses Vorge-
hen dadurch nicht akzeptabler. Eine 
jedoch höchst fragwürdige neue Positi-
on ist dem Kreis jener Kräfte hinzuge-
treten, welche die moderate und auch 
sozial angepasste, jedoch nicht zu Null 
gereichte Anpassung meinen verhindern 

aufwuchs Jene verantwortlich gemacht 
und beschimpft werden, welche die 
Dienstleistung den Eltern erbringen, ist 
eine neue Qualität in der Diskussion. 
Dass deren Entlohnung, in der Höhe, 
seit Jahren anderen Löhnen nicht ge-
folgt ist, sie also auch zu dem Perso-
nenkreis gehören, den man meint zu 
vertreten, erscheint da vom politisch 
angesagten und tatsächlich vollzoge-
nem Verhalten sehr weit weg zu sein. 
Für uns jedoch ein beschämender Vor-
gang. Ob sich die Ablehnung der Anpas-
sung förderlich auswirkt, oder der Wi-
derspruch des OB Abhilfe schafft? Wir 

wünschen trotzdem uns allen einen 
besinnlichen Advent.  
Ihre cfgfraktionzittau@gmail.com 
 
 

ALTERNATIVE FÜR  
DEUTSCHLAND  
 
Liebe Zittauer, 
unsere Kinder sind die Zukunft un-
serer Stadt. 
Um eben diese Zukunft ging es in der 
Ratssitzung am 24.10. mit der Frage, 
ob die Elternbeiträge für die Kita’s wie-
der wie jedes Jahr angehoben werden 
sollen. 
Wir sagten „Nein“ dazu und lehnten die 
Beschlussvorlage ab! Damit folgten wir 
unserem Wahlversprechen, alles zu tun, 
um unseren Nachwuchs in unserer 
Stadt maximal zu fördern.  
Dabei haben wir uns nicht von ange-
drohten Einsparungen an anderen 
Haushaltposten irritieren lassen und 

auch die berechtigten wie oft leider sehr 
konträren Interessen von Eltern, Erzie-
her und Kommune fanden unsere Be-
rücksichtigung. 
In aller Klarheit: Niedrige oder gar 
keine Elternbeiträge für die Versor-
gung unserer jüngsten Zittauer sind 
eine Investition in die Zukunft. 
Viel Einsicht braucht es dafür nicht! Den 
Willen aber vermisst man bei den zu-
stimmenden Teilen der Ratsversamm-
lung auf das Schmerzlichste. 
 
Die AfD fordert hier den kommuna-
len Ungehorsam! 
 
Der Ausgleich der fehlenden Haushalt-
mittel muss durch die Verursacher 
erbracht werden! Die CDU/SPD-Koali-
tionen in Sachsen und im Bund sind 
dafür verantwortlich, dass wir heute 
in Zittau das Schlusslicht in der bundes-
weiten Kaufkraftstatistik sind! Von Land 

und Bund müssen die Mittel ohne jede 
Vorbedingung kommen, mit denen Zit-
tau seine Zukunft sichern kann! 
 
 

ZITTAU KANN MEHR E.V. 
 
Unser Anliegen: Ausgleich der  
Gesamtinteressen einer Stadt  
Dass die Finanzen der Stadt Zittau alles 
andere als rosig sind, ist allseits be-
kannt. In so einer Situation ist es umso 
wichtiger, die Interessen aller Bürger* 
Innen und aller Strukturen ausgewogen 
im Blick zu halten. Und noch wichtiger 
ist es, die finanzielle Situation unserer 
Stadt Zittau nicht noch mehr zu belas-
ten. In diesem Kontext ist die Ableh-
nung der Anpassung der Elternbeiträge 
für die Kosten der Kinderbetreuung als 
falsch zu benennen. Durch die damit 
weiter steigende Belastung der Stadt 

Zittau wird die Notwendigkeit einer in-
tensiven Haushaltskonsolidierung deut-
lich gesteigert. Nach dieser Entschei-
dung müssen wir jetzt also noch viel 
mehr schauen, wo an anderer Stelle 
Geld eingespart werden kann. Konkret 
gesagt: Die Notwendigkeit, dass wir bei 
unserer Feuerwehr neue Strukturen ein-
führen müssen, um Geld zu sparen, ist 
jetzt deutlich gestiegen. Alternativ kann 
auch das Erfordernis stehen, eine Turn-
halle o.ä. nicht zu bauen. Dies gilt gera-
de, da die Fraktionen, die sich der An-
passung verweigerten, Vorschläge für 
eine Gegenfinanzierung vermissen las-
sen. Nur Geld ausgeben ist aber in un-
serer derzeitigen Lage unverantwort-

 

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhaltlich von den  

Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträten verantwortet. 

lich. Wir können nur immer weiter dafür 
werben, dass die Gesamtinteressen 
einer Stadt angemessen Beachtung 
finden und sparsam mit dem Geld der 
Stadt umgegangen wird. 
 

 

FUW/FWZ/FDP 
 
Wir halten Wort 
In der Stadtratssitzung am 24.10. stand 
eine Neufassung der Satzung zur Erhe-
bung von Kita-Beiträgen auf der Tages-
ordnung. Hintergrund dieses Antrages 
war die geplante Erhöhung der Kita-Bei-
träge. In der Vergangenheit sind wir 
immer für eine Beitragsfreiheit in den 
Kita‘s eingetreten. Gegenwärtig ist die-
ses Ziel in Sachsen gesetzlich nicht zu-
lässig und außerdem wäre es bei der 
derzeitigen Haushaltslage der Stadt 
nicht finanzierbar. Aus diesem Grund 

haben wir gemeinsam mit anderen 
Stadträten, die offensichtlich ähnlich 
denken, den Erhöhungsantrag abge-
lehnt. Damit haben wir unseren Beitrag 
geleistet, um zunächst in einem ersten 
Schritt wegzukommen von den regel-
mäßigen Beitragserhöhungen. Für das 
Jahr 2020 wird es keine Erhöhung der 
Kita-Beiträge geben. 
 
Dr. Thomas Kurze, Jörg Gullus,  
Dietrich Thiele und Wolfgang Wauer  
von der Fraktion FUW/FWZ/FDP 
fraktion-fff@thomas-kurze.eu 
 
 

DIE LINKE. 
 
Erhöhung der Elternbeiträge  
für Kita und Hort? - nicht  
mit der LINKEN  
  

DIE LINKE brachte drei Anträge im 
Stadtrat ein, mit denen die Elternbeiträ-
ge mindestens beibehalten und nicht er-
höht werden sollten.  
Diese Anträge wurden knapp abgelehnt.  
Dennoch kommt es zu keiner Beitrags-
erhöhung. Dieser Vorschlag der Verwal-
tung wurde ebenfalls abgelehnt. Mit den 
Stimmen der LINKEN.  
  
Das Wohlergehen und die Zukunft 
der Kinder muss der Investitions-
posten Nummer 1 sein! 
  
Unser Ziel: keine Elternbeiträge 
mehr für Kita und Hort! 
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Kommunen und  

Verkehrsverbünde  
fordern Regierungen 

dringend zur  
Zusammenarbeit auf  
 
Polnischer Abschnitt der  
Bahnstrecke Zittau-Liberec  
stark sanierungsbedürftig  
 
Die politischen Vertreter der Landkreise 

Zgorcelec, Liberec und Görlitz, der Städ-

te Bogatynia, Zittau, Hrádek nad Nisou 

und der Verkehrsverbände ZVON (Ober-

lausitz-Niederschlesien) sowie Korid 

(Liberecký Kraj) unterzeichneten am 2. 

November anlässlich der Feierlichkeiten 

zu 160 Jahre Eisenbahnverbindung Zit-

tau-Liberec ein gemeinsames Memoran-

dum, in dem sie ihre nationalen Regie-

rungen mahnen, eine zeitnahe Einigung 

zur Sanierung des in Polen gelegenen 

Teilstück der Strecke Zittau-Liberec zu 

finden.  

Das ca. 2,7 km lange Teilstück befindet 

sich in einem derart schlechten Zu-

stand, dass die Züge diese Passage aus 

Sicherheitsgründen lediglich im Schleich-

tempo befahren können. „Leider be-

schreiben der Streckenstatus und die 

seit langer Zeit verhinderte Sanierung 

sehr gut, dass auch mitten in Europa, in 

einer Dreiländerregion, die auf allen 

denkbaren Ebenen zusammenarbeitet, 

noch völlig unverständliche Hürden be-

stehen“, sagt Thomas Zenker, Oberbür-

germeister der Stadt Zittau dazu. Die 

Fahrdauer von Zittau nach Liberec wird 

durch die langsame Fahrt auf dem pol-

nischen Teilstück verlängert, was der-

zeit auch Probleme für die Etablierung 

des geplanten Nullknotens des sächsi-

schen SPNV-Netz in Zittau mit sich 

bringt. „Vor dem Hintergrund, dass die-

se Strecke eine sehr wichtige Verbin-

dung in der Euroregion darstellt, die 

den Liberecký Kraj, aber auch weiter 

Teile des polnischen Riesengebirges mit 

der sächsischen Landeshauptstadt und 

dem deutschen und europäischen Bahn-

netz verbindet, bitten wir, die polnische 

Zentralregierung, auf die Angebote der 

sächsischen und der tschechischen Sei-

te einzugehen“, erklärte Martin Půta 

das Ziel des Memorandums. Der betref-

fende Streckenabschnitt zwischen Hrá-

dek nad Nisou und Zittau ist seit vielen 

Jahren Gegenstand der Bemühungen 

der Euroregion Neisse und der Land-

kreise und Kommunen am Dreiländer-

eck Polen/Deutschland/Tschechien.  

Die Unterzeichner des Papiers: Martin 

Půta (Hejtman des Liberecký Kraj), 

Thomas Gampe (1. Beigeordneter des 

Landkreises Görlitz), Artur Bieliński 

(Landrat des Kreis Zgorzelec), Jaroslav 

Zámečník (Oberbürgermeister der Stadt 

Liberec), Thomas Zenker (Oberbürger-

meister der Stadt Zittau), Piotr Blasiak 

(Bürgermeister der Stadt Bogatynia), 

Pavel Farski (Technischer Bürgermeister 

der Stadt Hrádek nad Nisou) sowie 

Hansjörgen Pfeifer (Geschäftsführer des 

ZVON) und sein Kollege Pavel Blažek 

(Geschäftsführer von KORID LK). 

Straßensperrungen  

in Zittau und Ortsteile  

Die Sachsenstraße ist noch bis 27.11. 
nur in Richtung Südstraße befahrbar. 
Im Auftrag der Stadtwerke werden 
durch die Fa. Herwig die Tiefbauarbei-
ten ab der Kantstraße weiter geführt. 
Bewohner der Stauffenbergstraße fah-
ren bitte an der Südstraße aus. 
Die Äußere Weberstraße ist zusätz-
lich zur bisherigen Sperrung bis voraus-
sichtlich Ende November im Bereich der 
Hausnummer 35-29 voll gesperrt. Für 
Fahrzeuge bis 2,8 t bleibt die Zufahrt 
zum Bahnhof über die Tongasse erhal-
ten. Fahrzeuge über 2,8 t, welche in 
Richtung Bahnhof müssen, nutzen bitte 
die offizielle Umleitung. Die Rathenaus-
traße ist nur noch von der Dresdner 
Straße in Richtung Weststraße befahrbar. 
Die Einmündung Schlegel an der B 99 
ist bis voraussichtlich 30.11. voll ge-
sperrt. Im Auftrag des Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr wird durch die 
Fa. STL der Straßenbereich auf der B 99 

mit zusätzlicher Linksabbiegespur neu 
gebaut. Eine Umleitung über Hirsch-
felde wird ausgewiesen. 
Die Bergstraße ist bis 20.12. zwischen 
Scharnhorststraße und Kummersberg 
für den Verkehr und für Fußgänger voll 
gesperrt. Im Auftrag der Stadt Zittau 
wird durch die Fa. Grötz Bauunterneh-
mung die Stützmauer saniert. 
Die Schliebenstraße ist bis 29.11. zwi-
schen Südstraße und Hochwaldstraße nur 
in Richtung Hochwaldstraße befahrbar. 
Im Auftrag der SOEG werden durch die 
Fa. NTG Gleisbauarbeiten durchgeführt. 
Die Albertstraße ist bis 06.12. zwi-
schen Neustadt und Reichenberger 
Straße voll gesperrt. Im Auftrag der 
Stadt Zittau wird durch die Fa. Obtech 
die Straßenbeleuchtung erneuert. 
Der Zittauer Rathausplatz ist auf Höhe 
des Rathausturmes vom 04. bis 15.11. 
und vom 02.-13.12. jeweils in der Zeit 
von 7-16 Uhr voll gesperrt. Grund sind 
Gerüstarbeiten für die Reparatur des 
Rathausturmes. 
 

Beratungsangebote  

im Rathaus 
(Aufgang C, Zi. 117) 
 

Rechtsberatung 
Di 16.00-18.00 Uhr 
 

Sprechtage  
für das Handwerk 
Mi 09.00-12.00 Uhr 
 

Sprechtage  
für das Finanzamt 
Do 07.11. l 21.11. l 05.12. l 19.12.  
09.00-13.00 und 14.00-17.00 Uhr 
 

Ergänzende unabhängige  
Teilhabeberatung (EUTB) 
Mo 08.00-12.00 Uhr  
Mi  13.00-17.00 Uhr  
 

Schiedsstelle (Friedensrichter) 
Jeden 1. Montag im Monat  
04.11. l 02.12.  
16.00-17.00 Uhr 

Foto: Agentur ÈTK 
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St.-Martinsfeier am 11.11.  

mit Lampionumzug  

und Martinsfeuer  
 

Marienkirche und Marktplatz  
 
In diesem Jahr treffen sich Kinder, El-
tern und Großeltern 16.30 Uhr in der 
Zittauer Marienkirche (Lessingstraße) 
zum Martinsspiel, anschließend geht es 
mit St.-Martin hoch zu Ross vornweg 
und den Lampions in der Hand über die 

Lessingstraße zum Marktplatz, wo ge-
gen 17.15 Uhr ein wärmenden Mar-
tinsfeuer die Teilnehmer begrüßen wird. 
Von der kleinen Bühne am Rathaus aus 
werden die Kinder mit Bläsermusik des 
Eichgrabener Spielmannzuges und den 
Empfängern der diesjährigen Spenden-
aktion auf das Thema eingestimmt.  

Sucht ist kein Randphänomen der Ge-
sellschaft, sondern betrifft viele Men-
schen jeden Alters. Aktuelle Schätzun-
gen gehen davon aus, dass pro Jahr 
120.000 Menschen an den Folgen von 
Tabakkonsum, 21.000 an gesundheits-
gefährlichen Alkoholgenuss sowie 1.300 
durch Konsum illegaler Drogen sterben. 
Es gibt also, so zeigen diese Zahlen,  
auch ein trauriges „Zu Spät“. Damit es 
nicht dazu kommt, gilt es, mit der Auf-
klärung über die Gefahren von Sucht-
mitteln und Drogenkonsum schon bei 
Kindern und Jugendlichen zu beginnen. 
Je früher wir diese mit Präventionsmaß-
nahmen erreichen, desto wahrscheinli-
cher ist ein Erfolg.  
 

20 Jahre erfolgreiches  

Präventionsnetzwerk  
 

Moderne Suchtprävention erreicht die 
Zielgruppen systematisch in deren kon-

kreten Lebenswelten und zielt auf die 
Lebenskompetenz- und Risikokompe-
tenzstärkung ab. Die Organisatoren der 

Antidrogenaktionswoche, Vertreter der 
Stadt Zittau, der AOK Plus, des Zolls, 
des Vereins come back e.V. und des 
Kreissportbundes setzen deshalb auf ein 
breites, methodisch und inhaltlich viel-
fältig gestaltetes Angebot von Theater, 
Film, Workshops, Beratung, Gespräche 
und Information. In der präventiven Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen sind 
gleichermaßen Kontinuität und Langfris-
tigkeit wichtige Voraussetzungen für ein 
erfolgreiches Agieren. Es hat sich be-
währt, dass starke Partner in einem 
erfolgreichen Präventionsnetzwerk nun 
schon fast 20 Jahre kooperieren. Land-
kreis und Sächs. Landeszentrale für 
Gesundheitsförderung sind als unver-
zichtbare Unterstützer am Erfolg des 
Zittauer Präventionsprojektes ebenfalls 
maßgeblich beteiligt. 
 

Partydroge hat Konjunktur  

statt Rückgang 
 

Trotz erfreulicher Trends, wie dem 
Rückgang rauchender Jugendlicher in 
den vergangenen 10-15 Jahren sowie 
des riskanten Alkoholkonsums seit 2007 
um 2 Drittel, bleibt die präventive Ar-
beit weiterhin dringende gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe. Nicht nur in unse-
rer Region sind synthetische Drogen wie 
Crystal Meth und Ecstasy weiter auf 
dem Vormarsch. Die Zahl der erstmals 
auffällig gewordenen Konsumenten der 
stark süchtig machenden Modedroge 
stieg um sieben Prozent. Auch die Par-
tydroge Ecstasy hat nach jahrelangem 
Rückgang wieder Konjunktur. Hier klet-
terte die Zahl der Erstkonsumenten um 
18 Prozent. Doch auch andere Süchte, 
die u.a. durch exzessive Nutzung mo-
derner Medien entstehen, stellen neue 
Herausforderungen dar und fordern eine 
zielgerichtete, emotional und problem-
orientierte Präventionsarbeit.  
 

Was tun, wenn andere über 

mein Leben bestimmen? 
 

Nicht darüber reden oder das Verharm-
losen von Süchten oder Drogenkonsum 

in all seinen Formen hilft niemanden, 
sondern kann im Gegenteil, den Anfang 
für gefährliche Einflüsse darstellen. Mit 
„Ist doch harmlos.“ oder „Macht doch 
jeder.“ hat man dann schnell Argumen-
te, um vielleicht doch mal den Versuch 
unter Freunden zu starten. Was aber 
tun, wenn einem dann alles entgleitet 
und andere über mein Leben bestim-
men? Zum Denken und Nachdenken 
sollen deshalb die vielfältigen Veran-
staltungen der Anti-Drogen-Aktions-
woche anregen. Letztlich geht es doch 
um viel mehr als nur um das Wissen 
über die Gefahren durch Drogen aller 
Art, es geht um eine persönliche Le-
benseinstellung, die eine selbstbe-
stimmte Zukunft möglich macht. 
 

Aktionswoche in Zittau  

verspricht Spannung und 

emotionale Wirkung 
 

Anlass zum Denken, zum Reden und zu 
gemeinsamen Gesprächen wird es auch 
in diesem Jahr in vielfältiger Weise ge-
ben. Für eine Woche startet ein um-
fangreiches Programm, bestehend aus 
vielen Einzelangeboten. Mit Filmwork-
shop im Kinder- und Jugendhaus „Villa“ 
und dem Anti-Drogen-Theater des G-H-T 
Zittau werden in stark emotionaler Wei-
se die Themen Abhängigkeit, Drogen, 
Alkohol und Freunde ver- und bearbei-
tet. Die anschließenden Diskussionen 
zum Thema unter Gleichaltrigen ver-
sprechen viel Spannung und emotionale 
Wirkung. Direkt in die Schulen gehen 
FISH e.V., Zoll, come back e.V. und 
Karate OTOMO. Sie alle werden in Ge-
sprächen, Diskussionen, Workshops, in 
einem Anti-Drogen-Parcours und in 
sportlichen Aktionen mit den Jugendli-
chen ganz unmittelbar und interaktiv 
das Thema Süchte und Drogen bearbei-
ten und demonstrieren, dass es viele 
Wege gibt, um ohne Drogen und Ab-
hängigkeiten sein Leben sinnvoll zu 
gestalten. 
 
Dr. Beer, Referatsleiter  

Kinder, Jugend, Schule, Sport 

Es werden dringend  

Spenden benötigt! 
 
Bereits schon im Vorfeld dieses Tages 
sind alle aufgerufen, mit Spenden ein 
ganz besonderes Projekt zu unterstüt-
zen. „Auf Augenhöhe - du und já, ich 
und ty“ nennt sich das deutsch-tschechi-

sche Begegnungsprogramm zwischen 
dem Rumburger und dem Sebnitzer Kin-
dergarten. Das gelebte Miteinander bei 
gemeinsamen Treffen fördert das Ver-
ständnis und die Achtung für- und vor-
einander zwischen den Kindern, Eltern 
sowie Erziehern und hilft bei der Über-
windung kultureller Grenzen.  
Die dauerhafte Umsetzung eines sol-
chen Projektes ist mit hohen Kosten 
u.a. für Fahrten und Materialien verbun-
den, die auch über Fördermittel nicht 
vollständig abgedeckt werden können. 
Auch für die Gestaltung des naturnahen 
Spielplatzes in Rumburg werden drin-
gend noch Spenden benötigt. Die Spen-
den können am 11.11. an der Bühne auf 
dem Markt direkt übergeben werden. 
 

(Kostenloser Tee für alle Teilnehmer) 
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Samstag, 07.12. 
 

Auf der Bühne 

15.00 Uhr  

Das Blechbläser-Doppelquartett 

„Klangfarben“ unter Leitung von Frank 

Hepper umrahmt die Eröffnung des  
Weihnachtsmarktes 

15.30 Uhr  

„HO, HO, HO“ 

Auf dem Schlitten nähern sich der  

Weihnachtsmann mit Engeln, Wichtel und  

Oberbürgermeister Thomas Zenker dem 

weihnachtlichen Treiben. 

Sie eröffnen gemeinsam den Zittauer  

Weihnachtsmarkt und das Lichterfest. 
Es erklingen weihnachtliche Melodien vom 

Blechbläser-Doppelquartett „Klangfarben“.  

17.15 Uhr  

Der Zittauer Gospelchor lädt zum  

weihnachtlichen Konzert ein 

18.00 Uhr  

Das Gerhart-Hauptmann-Theater Zittau 

präsentiert Ausschnitte aus dem  

Weihnachtsmärchen „Pinocchio“ 
 

Zittauer Lichterfest 
Weihnachtliche Aktionen  

des Vereins „Zittau lebendige 

Stadt“ 

15.30 Uhr  

Modenschau auf der Johannisstraße  

präsentiert von den Bekleidungsgeschäften 

Heppy Mode und einundalles 

16.00-20.00 Uhr  

Feuertanzperformance in der Innenstadt mit 
Dhyana Feuertanz 
 

Johanniskirche  

18.45 Uhr  

„Dreiviertel 7 im Advent“   

Eine Zeit der Stille und Andacht im Advent 

mit kurzen Texten  
 

Klosterhof    

13.00-20.00 Uhr  

Kunstweihnachtsmarkt 

Erstmalig strahlt der Klosterhof im 

weihnachtlichen Ambiente mit Licht, Kunst-

handwerk, Malerei und Musik sowie Weih-

nachtsimbiss - gestaltet vom Kulturverein 

Ottokar, den Städtischen Museen, dem Ober-

lausitzer Kulturverein e.V. und der Freiwilligen 
Feuerwehr Eichgraben 

15.00-18.00 Uhr  

Blasmusik von den Mährischen  

Vagabunden  

Fleischbänke  

14.00-20.00 Uhr  

Vorweihnachtliches Treiben im Lich-

terglanz mit Kunsthandwerk, Musik, Feuer-
show, Vorleser sowie dem Weihnachtsmann, 

Workshop mit weihnachtlichen Basteleien, 

Lampionumzug, dem Zittauer Zwiebel-

Maskottchen, Impressionen von „Ring on 

Feier“, Stockbrot und Bockwürstel zum  

selber Grillen gestaltet vom TuZZ e.V. 

 

Salzhauspassage, Neustadt 47 

10.00-17.00 Uhr  

Weihnachtsmarkt im Salzhaus  
Händler aus der Region präsentieren  

weihnachtliche Gaben und Anregungen für  

Geschenke. Zeit für einen gemütlichen  

Bummel mit der ganzen Familie.  

Die KuWeit freut sich auf Ihren Besuch. 

 

Rathaus, Bürgersaal  

17.00 Uhr  

Weihnachtskonzert mit dem Zittauer 
Stadtchor (Eintritt)  

 

Sonntag, 08.12. 
 
Auf der Bühne  

14.00 Uhr  

Väterchen Frost begrüßt die Weihnachts-

marktgäste  

14.15 Uhr  

„Fröhliche Weihnachten überall“ 

Stimmungsvolle Melodien vom Musikzug 

Eichgraben 

15.00 Uhr  
Kinderprogramm mit Drachenmädchen 

Lotti, Cinderella, Schneewittchen und 

Schneekönigin Elsa  

Euch erwartet eine spannende Mit-Mach-

Show, gemeinsames Singen, Tanzen und 

vieles mehr.  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

16.00 Uhr    

Physiktheater UDif aus Brünn 

17.00 Uhr    
Weihnachtliche Lieder vom Aurea Rosa 

Chor der Technischen Universität Liberec 
 

Zittauer Lichterfest   
Weihnachtliche Aktionen des 

Vereins „Zittau lebendige 

Stadt“ 
 

Rathaus, Bürgersaal 

15.00 Uhr    

Weihnachtskonzert mit dem Zittauer  

Stadtchor (Eintritt) 

 

Montag, 09.12. 
 

Auf der Bühne  

17.15 Uhr    
„Kasper und der Weihnachtsmann“ 

Weihnachtliches Programm präsentiert vom 

Puppentheater „Sternenzauber“ 
 

Im Knusperhäuschen 

14.00-16.00 Uhr  
Weihnachtliches Bastelangebot für Kinder 

 
 

Dienstag, 10.12. 
 

Auf der Bühne 

14.00 Uhr    

Besinnliches Adventskonzert von Schülern 

der Oberschule an der Weinau 

17.00 Uhr  

„Weihnachten im Hexenwald“ 

Das Puppentheater „Sternenzauber“  

entführt Groß und Klein in die zauberhafte 
Welt des Puppenspiels. 

 

Johanniskirche 

18.45 Uhr - „Dreiviertel 7 im Advent“  

Eine Zeit der Stille und Andacht im Advent 

mit kurzen Texten 

 

Mittwoch, 11.12. 
 

Auf der Bühne 

14.30 Uhr  

Weihnachtsprogramm von den Kindern 

der Kindertagesstätte „Kleine Stadtentdecker“ 
16.30 Uhr  

Weihnachtskonzert der Musikschule  

Fröhlich Olbersdorf unter Leitung von  

Beate Dreier 

 

Im Knusperhäuschen 

14.00-18.00 Uhr  

Weihnachtliche Holz- und Bastelarbeiten, 

sowie kreative Malangebote mit der  

Kinderfarm Birkenhof e.V. Hartau 
 

Johanniskirche 

18.45 Uhr - „Dreiviertel 7 im Advent“  

Eine Zeit der Stille und Andacht im Advent 

mit kurzen Texten  

 

Donnerstag, 12.12. 
 

Auf der Bühne 

17.00 Uhr    

„Oh Schreck der Weihnachtsbaum ist 

weg!“ - Weihnachtliches Programm präsen-

tiert vom Puppentheater „Sternenzauber“ 
  

Markt/Schlitten 

15.00-18.00 Uhr    

Foto-Shooting mit dem Weihnachtsmann 

und Foto-Pasja 

 

Im Knusperhäuschen 

15.00-18.00 Uhr    

„Kleine Weihnachtsfreuden“ selbst  
gestaltet mit dem Deutschen Kinderschutz-

bund Ortsverband Zittau e.V. 

 

Freitag, 13.12. 
 

Auf der Bühne 

16.30 Uhr    

Show der Line Dancer vom SFZ Zittau e.V. 

unter Leitung von S. Steek 

17.00 Uhr 

Tanzauftritt der Garde-Showtanz Crew  

vom SFZ Zittau e.V. unter Leitung von 

D.Pusch, T. Kaiser und S. Wauer 
17.30 Uhr    

Festliches Liederprogramm mit Wolfgang 

Kießlich vom Blausteinhof 
 

Johanniskirche 

18.45 Uhr - „Dreiviertel 7 im Advent“  

Eine Zeit der Stille und Andacht im Advent 
mit kurzen Texten 

 

Samstag, 14.12. 
 

Auf der Bühne 

14.15 Uhr    

„Horcht, horcht“ 

Der Weihnachtsmann die Engel und der  

Wichtel freuen sich auf Lieder und Gedichte 

14.30 Uhr  

„Oh du Fröhliche“ mit dem Bäckerchor 

Zittau-Oberseifersdorf  
15.00 Uhr    

Anschnitt des Riesenstollens (gesponsert 

von Bäckerei &  Café Lust) durch den Ober-

bürgermeister Thomas Zenker 
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Auch im November ist bei 
uns wieder einiges los. 
Neben den Vorbereitun-
gen für die Präsentation 
vor der europäischen Jury 

Mitte Dezember stehen in den kom-
menden Wochen viele spannende Ter-
mine ins Haus. Unter anderem waren 
wir, gemeinsam mit Oberbürgermeister 
Thomas Zenker, zu Gast in der Europäi-
schen Kulturhauptstadt RUHR.2010, 
denn dort fand zum 11. Mal Europas 
führender Kulturkongress statt. Seit 
2009 fördert der KulturInvest!-Kon-
gress den Wissenstransfer um alle rele-
vanten Kulturthemen und zeigt neueste 
Trends auf dem Kulturmarkt auf. Am 7. 
und 8. November kamen für zwei Tage 
europäische Entscheidungsträger aus 
Kultur, Wirtschaft und Politik zusam-
men, um ihre Erfahrungen auszutau-
schen und Visionen für den europäi-
schen Kulturmarkt zu entwickeln. Als 

größtes Forum für Kulturanbieter und 
Kulturförderer in Europa haben wir den 
KulturInvest!-Kongress genutzt, um 
unser Projekt Zittau 2025 vorzustellen,  
auszutauschen und potentielle Sponso-
ren auf uns aufmerksam zu machen.  
Parallel dazu fand in Berlin das große 
Kooperationstreffen „Städte für Europa“ 
statt. Dort diskutierten Vertreter*innen 
europäischer Stadtregierungen und -ge-
sellschaften über Herausforderungen 

und Aufgaben europaorientierter Kom-
munalpolitik. Auch wir waren vor Ort, 
um mitzureden und zuzuhören, denn 
auch der Kulturhauptstadtprozess und 
seine Auswirkung auf die Stadtentwick-
lung waren Thema der Veranstaltung. 
Beide Veranstaltungen findet ihr über 
unsere Social Media Kanäle mit aktuel-
len Bildern und kleinen Geschichten. 
 

Am 22. November, ab 18.30 Uhr, findet 
im Dorfgemeinschaftshaus Lückendorf 
(Kirchbergstraße 3) eine Informations-
veranstaltung zur Kulturhauptstadtbe-
werbung statt. In Zusammenarbeit mit 
dem Kulturhauptstadtbüro laden die Mit-
gestalter der Gemeinde Oybin herzlich 
ein. Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
sein. Wir hoffen auf rege Teilnahme.  
 

Wer allerdings lieber etwas Handfestes 
zum Blättern statt des Smartphones in 
der Hand hält, dem bieten wir die Mög-
lichkeit, einen Blick in unser offizielles 

Bewerbungsbuch zu werfen – entweder 
direkt bei uns im Büro oder in den 
Räumlichkeiten der Christian-Weise-
Bibliothek. Unter folgenden Kontaktda-
ten stehen wir euch wie immer auch 
gern persönlich für Fragen, Ideen und 
sonstige Anliegen zur Verfügung: 
 

Internet: https://zittau2025.de/ 

Büro: Markt 11, 02763 Zittau 

Tel.: 03583 7970909 

boettcher.kulturhauptstadt@zittau.de 
 

Zittau zu Besuch in Essen & Berlin 

Anschließend „Oh du Fröhliche“ mit dem  

Bäckerchor Zittau-Oberseifersdorf  

16.00 Uhr    

„Die Welt vereint zum Lichterfest in  
Zittau“ - Preisverleihung und Präsentation 

zum Kreativ-Fantasiewettbewerb zur Gestal-

tung des schönsten, kreativsten Weihnachts-

baumes. 

17.00/19.00 Uhr  

„Colour The Sky“ - Die Görlitzer Musiker-

gruppe nimmt Sie mit auf eine musikalische 

Reise von den Welthits der 60er bis hin zu 

den Ohrwürmern von heute. 

 
  

 

 

 

 

 

18.30 Uhr  

Weihnachtlicher Flammenzauber  

mit Dhyana Feuertanz im Duo 
 

Kreismusikschule Dreiländereck, Markt 4 

18.00 Uhr 

Ukrainische Weihnachts- und Winterlie-

der von der Musikgruppe „Dyvostruny“ 

(auf dt. „Wunder“) aus Lemberg  
 

Im Knusperhäuschen  

14.00-18.00 Uhr 

Weihnachtliches Bastelangebot des vbff 

in Ostsachsen e.V. 
 

Johanniskirche 

19.00 Uhr (Eintritt) 

Weihnachtskonzert mit Rudy Giovannini 

    

Sonntag, 15.12. 
 

Auf der Bühne 

13.30 Uhr  

„Höret die Posaunen klingen“ mit dem  

Zittauer Posaunenchor unter Leitung  

von Gerhard Richert 

14.15 Uhr  
Der Weihnachtsmann mit Engeln und  

Wichtel begrüßen ein letztes Mal die Gäste 

des Zittauer Weihnachtsmarktes.  

14.30 Uhr  

Die Schlagerstars Jürgen Renfordt und 

Bea Larson - Live auf dem Zittauer  

Weihnachtsmarkt, neben ihren bekannten 

Hits wie zum Beispiel: „Ein schneeweißes 

Brautkleid“ und „Die Macht der Liebe“ 
haben sie auch ein stimmungsvolles  

Weihnachtsprogramm zusammengestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 
16.00 Uhr  

„Trude und Violi auf der Suche nach dem 

Weihnachtsmann“ - ein weihnachtliches 

17.00 Uhr    

Das Pfefferkuchenhaus wird geplündert  

(gesponsert von der Landbäckerei Kolbe)  

17.30 Uhr  

Musikalischer Ausklang des Zittauer Weih-
nachtsmarktes mit dem Bläserquartett 

Beiersdorf   
 

Im Knusperhäuschen  

14.00-18.00 Uhr 

Weihnachtliches Bastelangebot des vbff 
in Ostsachsen e.V. 
 

Kirche zum Heiligen Kreuz 

18.00 Uhr  

Weihnachtsmärchen vor dem Großen 

Zittauer Fastentuch im Museum Kirche zum 
Heiligen Kreuz 

Organisationsbüro 

Rathaus Zittau, Markt 1 

Telefon: 03583/752 203 oder  

03583/752-168 (Marktwesen)  
 

Toiletten 

Toiletten befinden sich im Rathausdurchgang 

und auf dem Rathausplatz. Ein behinderten-

gerechtes WC befindet sich im Rathaus. 

Wickeltisch 

Ein Wickeltisch befindet sich im Rathaus und 

im dm-Markt (Bautzner Straße 2) stehen ein 

Wickeltisch sowie eine Stillecke zur Verfü-
gung.  

 

Änderungen vorbehalten! 

 
W. Steudner, Kulturreferentin 
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Sie möchten den Zittauer Stadtan-

zeiger, unser Amtsblatt  

der Stadt Zittau, zukünftig abon-

nieren, online lesen, bestellen? 

zittau.de 

Geschichte im Foyer:  

1919. Die letzte Fahrt 
 
Ab dem 13.11. zeigt der Zittauer Ge-
schichts- und Museumsverein e.V. in 
Zusammenarbeit mit dem Zittauer Mo-
dell-Eisenbahn-Club e.V. im Foyer des 
Stadtmuseums eine Kabinettausstellung 
zu Zittaus Straßenbahngeschichte. 
Bereits 1902 betrieb der Stadtrat und 
Baumeister Ed Hennig während der 
Oberlausitzer Gewerbe- und Industrie-
ausstellung eine Ausstellungsbahn, die 
zwischen Haberkornplatz und dem Aus-
stellungsgelände in der Weinau ver-
kehrte. Dies führte dazu, dass die Stadt 
Zittau noch im Jahr 1904 mit dem Bau 
einer ständig verkehrenden städtischen 
Straßenbahn begann, die noch im glei-
chen Jahr in Betrieb genommen wurde. 
Fünfzehn Jahre, bis 1919, fuhr die 
Bahn, bis sie sich für die Bevölkerungs-
zahl Zittaus dann doch als zu unwirt-
schaftlich erwies. 
Sammler und Straßenbahnliebhaber 
können im Museum während der Aus-
stellungszeit originale Fahrmarken aus 
der Betriebszeit der Städtischen Stra-
ßenbahn Zittau, gefertigt aus Messing, 
für je 9 EUR erwerben.   
 
Die Ausstellung findet im Kulturhistori-
schen Museum Franziskanerkloster, 
Klosterstraße 3 in Zittau statt und kann 
während der regulären Öffnungszeiten 
besucht werden. 

Die Städtischen Museen Zittau  

Literarisches Konzert 

am 29.11. 
 

Caspar David Friedrich -  

Maler des Lichts  
 

Der „Tetschener Altar - Das Kreuz im 
Gebirge“ ist das wohl berühmteste und 
wertvollste Gemälde der Deutschen 
Romantik. Sein Schöpfer Caspar David 
Friedrich war ein stiller Mensch, der 
wochenlang durch die Natur streifte und 
seine Skizzen dann doch zu neuen 
Kompositionen zusammenstellte. Seine 
Briefe zeugen aber auch von seinem 
lebenslustigen, humorvollen Wesen, das 
seine Familie über alles stellte. Nun hat 
der Dresdener Schauspieler, Autor und 
Regisseur Johannes Gärtner ein Stück 
geschrieben, welches dem Charakter 
dieses Künstlers nachspürt. „Ein Stück 
vom Himmel oder Wenn ich erst ewig 
bin“ ist das Psychogramm eines Malers, 
der wie kaum ein anderer Künstler für 
eine Sehnsucht nach einer anderen, 
besseren, romantischeren Welt steht. 
Neben Friedrich kommen auch seine 
Zeitgenossen Carl Gustav Carus und 
Clausen Dahl zu Wort. Johannes Gärt-
ner hat sich für dieses Projekt wieder 

Die Zittauer „Malerbrüder“ 

Zimmermann und ihre  

Karrieren in München 
 
Im frühen 19. Jahrhundert gingen vier 
Zittauer Brüder nach München, DAS 
damalige Kunstzentrum in Deutschland, 
und wurden berühmte Maler. Was sich 
wie ein Märchen anhört, stimmt wirk-
lich: Es handelt sich um die Kinder des 
Zittauer Stadtmusikers Karl Friedrich 
August Zimmermann und seiner Frau 
Johanne Christiane, Albert, Maximilian, 
Richard und Robert. Die Grundlage ihrer 
Kunst lernten sie in Zittau, wo es einen 
guten Kunstunterricht an den verschie-

einen langjährigen musikalischen Weg-
gefährten an die Seite geholt: Der Dres-
dner Cellist Christoph Uschner wird den 
Abend mit Werken aus der europäi-
schen Romantik begleiten. „Gärtner ist 
ein Meister der Worte“ jubelte die Säch-
sische Zeitung zur Premiere. Nun ist die 
Inszenierung am Freitag, den 29.11., 
18 Uhr im Kulturhistorischen Museum 
Zittau zu erleben. Hören und sehen Sie 
Erinnerungen und Inspirationen von 
einem Leben zwischen Rügen und 
Zittauer Gebirge. 

denen Schulen gab, und in Dresden, 
bevor sie nach Süddeutschland gingen. 
Von ihnen stammen zauberhafte Land-
schaftsbilder, besonders Gebirgsland-
schaften wie der hier im Bild gezeigte 
Gebirgssee von Albert Zimmermann 
aus unserer Sammlung. Ihre Bilder 
finden sich heute international in vielen 
bedeutenden Museen. In der aktuellen 
Ausstellung sind zahlreicher ihrer Wer-
ke zu bestaunen. Am 27.11. um 17 Uhr 
hält Katrin Bielmeier einen Vortrag zu 
den „Zimmermännern“. 

Handkoloriere Künstlerkarte, Hermann Seibt Meißen, 1905 

August Albert Zimmermann (1808-1888) 

Alpensee, Mitte 19. Jahrhundert 
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Das Gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz-
Zittau präsentiert am 16. November 
das Weihnachtsmärchen Pinocchio, ein 
Stück über den Jungen mit der langen 
Nase. In unserer Partnerstadt Pistoia 
lebt der Künstler Paolo Tesi, der bereits 
2017 in einer Ausstellung  in Zittau und 
Oybin sein Werk mit dem Thema Pinoc-
chio vorgestellt hatte.  
Paolo Tesi (Foto oben), 1945 in Pistoia 
geboren, zählt zu den prominenten zeit-
genössischen Grafikern und Malern Ita-
liens. Seine künstlerische Ausbildung 
führte ihn von der Kunstschule seiner 
Heimatstadt an die Kunstakademie Flo-
renz. Seit fast fünf Jahrzehnten ist er 
als Maler aktiv, seit 1975 durch viele 
Einzelausstellungen nicht nur in Italien 
bekannt und hat sich auch durch seine 
essayistische Tätigkeit, wie als Dozent 
für Zeichnung und Malerei, längst einen 
Namen gemacht. 
Die Auseinandersetzung Tesis mit der 

Welt jener in unmittelbarer Nachbar-
schaft Pistoias ersonnenen Holzpuppe 
namens Pinocchio ist letztlich auch das 
Fundament der neuen Ausstellung. Im 
Gerhart-Hauptmann-Theater werden äl-

Ausstellung PINOCCHIO 

PAOLO TESI, Pistoia 
(Italien) 

Die sich gut entwickelnde Partnerschaft 
mit der Stadt Pistoia feierte Anfang Ok-
tober einen schönen Höhepunkt. Bereits 
zum dritten Mal präsentierte sich Zittau 
beim traditionellen Markt mit regionalen 
Spezialitäten und Informationen zur 
Dreiländerregion.  
Herr Andreas Wagner, der Oberlausitzer 
Wurstspezialitäten herstellt, hat das 
Sortiment an regionalen Speisen zu-
sammengestellt. Besonders interessant 
war der spezielle Senf in kleinen Kera-
mikbechern. Und das deutsche Bier! Wir 
haben zum Glück genug mitgebracht 
und die Pistoianer haben sich meistens 
zwei Flaschen zum Kosten nach Hause 
mitgenommen.  

Zittau präsentiert  

sich in Pistoia  

Empfang beim Bürgermeister Tomasi. v.l. Martin 

Burgenmeister, Alessandro Tomasi, Michaela  

Janyska, Thomas Becker, Patrick Queisser,  
Sven Ehrig, Klaus Hoffmann  Bürgermeister Tomasi am Stand von Zittau  

tere Grafiken gezeigt, die verschiedene 
Begegnungen aus dem Leben Pinoc-
chios zeigen.  
Der zweite Teil der Ausstellung wird 
während der üblichen Öffnungszeiten im 
Haus des Gastes in Oybin präsentiert. 
Hier begegnen Sie den neuesten groß-
formatigen und lebhaft bunten Zeich-
nungen, die sehr beeindruckend sind. 
 

Die Informationen, die vom Tourismus-
zentrum Naturpark Zittauer Gebirge zur 
Verfügung gestellt wurden, weckten 
interessierte Fragen und Reiselust. Es 
besuchten uns auch viele Anwohner von 
Pistoia, die bereits Zittau kennen oder 
Schüler vom ITCS Lyceo Pacini, die zum 
Berufspraktikum in Zittau waren (Foto). 

Reutlingen beteiligte sich auch, sie hat-

ten diesmal eine kleine Delegation nach 
Pistoia geschickt. Dafür wurde eine Aus-
stellung im Museo Marini eröffnet, wo 
der Künstler Klaus Hoffmann aus Reut-
lingen, seine Kasten- und Materialbilder 
ausstellt.  
 

Michaela Janyska, Internationale Zusammenarbeit 

 
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 

Steuermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtages 

beschlossenen Haushaltes. 
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Hirschfelder 

Weihnachtsmarkt 
 

Samstag 30.11. 
 

14-18 Uhr  
die beliebte Modellbahnaus-
stellung in Riegers Gasthof, 
Sonderausstellung Märklin 
Spur 1 - EG 
           
Sonntag 01.12. 
 

11-18 Uhr  
Modellbahnausstellung des 
Modelleisenbahnvereins 
Hirschfelde - EG 
 

Marktbereich ab 13 Uhr 
Beginn des weihnachtlichen 
Markttreibens 

 

ab 13.30 Uhr  
Kaffee und Kuchen bei  

unseren Landfrauen im  
Riegers Hotel - EG 
 

gegen 15 Uhr  
kommt der Weihnachtsmann 
mit zahlreichen Geschenken 
für die „lieben“ Kinder  
(dazu die beliebten  
Kremserfahrten)  
 

H i rsch fe lde   

THEMEN IN DIESER 
AUSGABE: 

 

 Weihnachtliche Märkte 

und Konzerte stimmen 
auf den Advent ein 

 Erfahren Sie mehr zur 

König-Johann-Quelle  
in Hartau 

 Schauen Sie bei der 

Geflügelausstellung  
in Dittelsdorf vorbei! 

 Kommen Sie zu den 

vorweihnachtlichen  
Hirschfelder Rathaus-
klängen  

 „Die Weisheit der  

Märchen“ lädt zum  
Besinnungstag ein 

 Neuheiten bei der 

Zittauer Modelleisen-
bahnausstellung 

IN DIESER AUSGABE: 

OT Hirschfelde 12 

OT Hartau 14 

OT Schlegel 15 

OT Dittelsdorf 16 

OT Wittgendorf 17 

OT Pethau 17 

OT Schlegel 17 

Termine 18 

Kirche 19 

gegen 16.30 Uhr 
Weihnachtliche Weisen mit 
den Weißbachtalern 
 
gegen 17.15 Uhr  
Sternenballonflug  
 
gegen 19 Uhr  
endet der Weihnachtsmarkt 
 

Wie immer präsentieren un-
sere Händler, Vereine und 
Gewerbetreibenden ein 
reichhaltiges Angebot und 
sorgen für das leibliche 
Wohl. 
 
Alle Besucher sind recht 
herzlich willkommen. 
 

Weihnachtsmarkt  
 

Seit vielen Jahren haben wir 
zum Hirschfelder Weih-
nachtsmarkt den großen 
Saal von Riegers Hotel ge-
öffnet und die Gäste kennen 
das „Weihnachtsmarktcafé“ 
mit Ausstellungen und Pro-
gramm.  
In diesem Jahr machen wir 
erstmalig eine Pause. Der 

Saal wird geschlossen blei-
ben. Auf Grund der umfang-
reichen Vorbereitungsarbei-
ten für die neue Ausstellung 
ist ein Betrieb zum Weih-
nachtsmarkt diesmal nicht 
möglich. Das „Neißetal - eine 

Arbeitskreis Geschichte 

Entdeckungsreise“ ist der 
Titel der laufenden Arbeit 
des AK Geschichte. Ab 
Herbst 2020 werden wir die 
abwechslungsreiche und in-
formative neue Ausstellung 
präsentieren. Wir freuen uns 
auf Sie. Zum nächsten Weih-
nachtsmarkt 2020 sind wir 
wieder für Sie an gewohnter 
Stelle da. 
Wir hoffen auf Ihr Verständ-
nis und wünschen einen 
schönen, gemütlichen Weih-
nachtsmarkt in Hirschfelde 
sowie eine besinnliche Ad-
ventszeit. 
 

Wilfried Rammelt 

AK Geschichte Hirschfelde 

Hirschfelde, Foto: Bernd Müller 

Mittwoch, 13.11.19 
 
19 Uhr im Gemeindeamt 
Hirschfelde 
 
Sprechstunde  
Ortsvorsteher 
 
jeden letzten Dienstag  
im Monat  
16.30 bis 18.00 Uhr 
Gemeindeamt Hirschfelde,  
1. OG, Zi. 9  
oder nach Vereinbarung  
(Tel. 035843 25838) 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

zittau.de 

I n f orm at ion sb lat t  
2 8.  J a hr g an g ,  N r .  3 2 0  

S o n n t ag ,  1 0 . 1 1 . 2 0 1 9  

ZITTAUER ORTSCHAFTEN 
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Bäckerchor Zittau-

Oberseifersorf e.V. 

Festliches  

Weihnachtskonzert 
 
Sonntag, 08.12.2019 

15.00 Uhr 

in der Ev.-Luth. Kirche Hirschfelde 

(Eintritt frei) 

Grundschule Hirschfelde/Ostritz 

Ein Dankeschön an Digades 
 
In dieser Ausgabe des Stadtanzeigers 
möchten wir uns ganz herzlich bei der 
Firma DIGADES aus Zittau, besonders 
auch bei Frau Berger, bedanken! Mit 
ihrer Hilfe sind wir bei der Ausstattung 
der Schule mit Mobiliar und verschiede-
nen Magnettafeln und anderen kleine-
ren Einrichtungsgegenständen ein gan-
zes Stück weiter gekommen. Alte, zum 
Teil noch aus den 70-er Jahren beste-

hende Möbel wurden entsorgt und die 
zwar nicht mehr neuen, dafür aber 
wirklich gut erhaltenen und funktionalen 
Möbel der Firma DIGADES sind in die 
Räume verteilt und aufgebaut worden. 
Danke auch an den Bauhof Hirschfelde, 
Herrn Eichler, der uns wieder ganz toll 
unterstützt hat! 

Die Kirche im Dorf -  

eine Exkursion im  

Ethik- und evangelischen  

Religionsunterricht 

 
Im Rahmen des Unterrichts gingen die 
Kinder der 3. Klassen an einem Don-
nerstag für zwei Stunden in die Hirsch-
felder Kirche. Angekommen, erzählte 
Frau Menzel von den Anfängen. Wir 
entdeckten den Kirchturm, die alte Uhr 
von 1861, die Sonnenuhr. Der Eingang 
an der Seite ist nicht in jeder Kirche so, 
noch eine Besonderheit. Im kleinen 
Vorraum der Kirche konnten wir alte 
Wandmalereien bestaunen, die in der 
nächsten Zeit wieder freigelegt werden 
sollen. Welches Geheimnis steckt wohl 
dahinter? Im großen Kirchenraum dann 
fanden wir wichtige Gegenstände, die in 
jeder Kirche sind wie der Altar, das 
Taufbecken, das Kruzifix, die Orgel, die 

Kanzel. Auch konnten wir an den Seiten 
der Empore gemalte Bilder, die Bibelge-
schichten wiedergeben, erkennen. Nach 
dem wir unsere Entdeckungstour durch 
die Kirche auch auf dem Arbeitsblatt 
beendet hatten, trafen wir uns wieder 
vor dem Altar. Mit Frau Menzel sangen 
wir ein schönes, neu gelerntes Herbst-
lied. Ein wunderbarer Klang erfüllte den 
Kirchenraum. Danach mussten wir im 
Außengelände noch markante Gegen- 
stände auffinden, wie die Sonnenuhr 
am Turm, ein Grabmal mit einem le-
bensgroßen Engel, einen Grabstein mit 
Engel und Gottes Auge und schließlich 
die Turmspitze mit Sonne und Mond. 
Anschließend ging es wieder in die 
Schule und die Zeit war im Nu vergan-
gen. Viele der gesehenen Dinge müssen 
wir uns nun merken, damit wir im Un-
terricht darüber sprechen können.  
 

E. Fiedler, Schulleiterin 

Schulsporttag zum Herbst-

beginn in der Grundschule 

 
Pünktlich zum Beginn des Herbstes soll-
te vor dem Tag der Deutschen Einheit 
unser Schulsporttag stattfinden. Das 
Wetter meinte es zum Glück noch ein-
mal gut mit uns, auch wenn es am Mor-
gen ziemlich frisch war.  
Los ging es zunächst mit Unterricht. 
Nach der 2. Stunde waren dann auch 
die Schwimmkinder zurück, konnten wir 
starten. Zunächst wurden wir von Frau 
Gärtner begrüßt und dann gab es eine 
kleine Aufwärmung. So vorbereitet war 
keinem mehr kalt und der Start zum 
Herbstcross wurde gegeben. 
Zuerst liefen die Mädchen und Jungen 
der 2. Klassen, dann die ersten Klassen, 
jeweils 1 Runde. Alle kamen gut über 
die Distanz und es gab viel Beifall für 
alle, die ins Ziel kamen. Nach diesen 
Klassen starteten die Mädchen und Jun-
gen der 3. und 4. Klassen mit jeweils 2 
Runden. Das war ganz schön anstren-
gend und so mancher kam an seine 
Grenzen. Aber aufgeben war nicht - alle 
haben durchgehalten! Ein großes Lob 
dafür an jeden Läufer! 
Nach einer kurzen Erholungsphase 
konnte sich dann jeder an verschiede-
nen, nicht alltäglichen Sportstationen 
ausprobieren. Im Schulhof waren Boc-
cia, Dosenstelzenlauf, der springende 
Kreis, ein Kegelspiel, das Schwungtuch 
und anderes zu finden. Leider ver-
schlechterte sich das Wetter zusehends, 
Regen zog auf und wir mussten unseren 
Sporttag beenden. Aber das war gar 
nicht schlimm, denn die Zeit für die 
Siegerehrung der jeweils schnellsten 
Crossläufer der Klassen war ran. 
In den ersten Klassen siegten bei den 
Mädchen: Emma Pawelski vor Lea-
Sophie Laqua und Victoria Bielß. Basti-

an Para lief als Erster durchs Ziel, es 
folgte Felix Johr vor Devin-Logan Sien-
kiewicz. 

In den 2. Klassen setzte sich Johanna 
Laqua als schnellste Läuferin vor Paula 
Lochner und Lotta Kirsche durch. 
Schnellster Junge war Arvid Kregel. Den 
zweiten Platz belegte Heinrich und Noah 
Kaminsky rannte auf Platz 3.  
Bei den 3. Klassen gewann Anna-Sophie 
Kiesow vor Colline Schneider und Melina 
Strecker. Emil Vallentin siegte bei den 
Jungen vor Leon Herrmann und Levin-
Hektor Wolff. 
Die vierten Klassen stellten letztmalig 
im Herbst ihre Lauffähigkeit unter Be-
weis. Hier gewann Hannah Altmann vor 
Lotta-Maleen Paul und Vanessa Gedlich. 
Bei den Jungen lief Max Härtelt als Ers-
ter ein, gefolgt von Willi Struwe und 
Jonas Mai. 
Allen herzlichen Glückwunsch! Aber 
auch alle anderen Läufer verdienen 
unsere Anerkennung, da bei so einem 
Lauf der Wille des Durchhaltens und 
Ankommens zählt. 

14. Adventsnachmittag  

in der Grundschule  

Hirschfelde/Ostritz 
 
Freitag, 29.11.2019  
von 15-18 Uhr 
 
Unser Programm am Nachmittag: 
▪ Kaffee, Tee, Stollen und Plätzchen zu  
  weihnachtlicher Musik 
▪ Fischsemmeln, Bratwurst, Glühwein,    
  Kinderpunsch und anderes  
▪ Modische Kleinigkeiten im Verkauf 
▪ Weihnachtliche Basteleien für Groß  
  und Klein 
▪ Kinderschminken 
▪ lustige Fotostation 
▪ Spiele 
▪ Kreativkeramik mit Frau Göhl aus    
  Eibau 
▪ 16.30 Uhr - Kleines weihnachtliches  
  Programm in der Turnhalle 
 
Besuchen Sie uns und genießen Sie eine 
schöne Vorweihnachtszeit! Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen! 



Hartau 
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Mittwoch, 13.11.19  
Mittwoch, 11.12.19  
jeweils 19 Uhr  
im Zimmer der Ortsvorsteherin, 
Gemeindeamt Hartau 
Ab 18.30 Uhr findet eine Bürgersprech-
stunde der Ortsvorsteherin statt. 

H ar tau  

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Achtung! 
 
Aufgrund fortwährender Vorkommnisse 
weist der Ortschaftsrat Hartau alle Ein-
wohner und Besucher der Gemeinde auf 
folgendes hin:  
▪ Im gesamten Dorf gilt ein generel-

les Parkverbot, außer auf den ausge-
wiesenen Flächen! Widerrechtlich ge-
parkten Fahrzeugen drohen Strafen 
durch das Ordnungsamt.  

▪  Hundehalter haben die Geschäfte 

ihrer Hunde zu entfernen! Bundesweit 
ist die Verschmutzung des öffentli-
chen Raums und des Privatgrundes 
anderer Leute durch Hundekot ver-
boten. Auch hier droht bei Missach-
tung ein Bußgeld. 

 
Wir bitten alle Mitbürger diesen Hinwei-
sen Folge zu leisten, um ein gemein-
schaftliches Miteinander im Dorf zu ge-
währleisten! 

Hartauer Geschichte 

und Geschichten 

Das Wasser der im Zittauer Stadtwald, 
aber auf Hartauer Flur, gelegenen König-
Johann-Quelle wurde nach Fertigstel-
lung des Wasserturms (Bahnhofstr.) am 
3. November 1864, vor 155 Jahren, 
erstmals in die Stadt geleitet. Schon im 
selben Jahr war gleich daneben ein 
Wärterhaus gebaut worden, in das der 
Wasseraufseher Friedrich August Wün-
sche einzog, der vorher Röhrmann der 
Hartau-Zittauer Wasserleitung war. Das 
Haus erhielt die Hausnummer 109 b 
von Hartau (jetzt Lückendorfer Str. 2). 
Schon nach der Fertigstellung des Brun-
nens 1862 und dem Besuch von König 
Johann von Sachsen 1863 war dieser 
Ort ein beliebtes Ausflugsziel geworden. 
Der Zittauer Stadtrat schlug deshalb 
vor, dort einen Ausschank einzurichten. 
In einer Nachricht  vom 1.5.1865 heißt 
es: „Der Wasseraufseher Wünsche ver-
schänkt bei der Johann-Quelle Bier, 
Brot und Butter. Da an diesem schönen 

Punkte eine Restauration sehr er-
wünscht ist, wird Wünsche, solange er 
in dieser Position steht, die Konzession 
erteilt und darf warme und kalte Spei-
sen und Getränke verschänken“. Im 
Herbst erhielt er auch die Genehmigung 
vom Königlichen Gerichtsamt. 1879, 
vor 140 Jahren, wurde der Hartauer 
Waldarbeiter Karl Gotthelf Mießler neu-
er Pächter, der 1892 von August Nit-
sche, ebenfalls ein Hartauer, abgelöst 
wurde. Am 13. März 1899, vor 120 
Jahren, ersuchte der Oberkellner Karl 
Ernst Unger bei der Amtshauptmann-
schaft um die Konzession. Wegen 
mehrfacher Beschwerden kündigte ihm 
der Stadtrat 1903 und der Hartauer 
Waldwächter Louis Krause wurde neuer 
Pächter. Nach seinem Tod 1911 führte 
seine Witwe das Restaurant bis 1918 
weiter, wobei sie gegen viele Schwierig-
keiten zu kämpfen hatte, auch wegen 
der Kriegsjahre. Am 1.10. des selben 

Jahres pachtete der Hartauer Josef Hra-
detz (wohnte in Nr. 16 b - jetzt Untere 
Dorfstr. 35) die Gaststätte, er wurde im 
Dezember 1921 vom Lückendorfer Os-
wald Klimpel abgelöst, der 1928 den 
dortigen Kretscham übernahm. Sein 
Nachfolger wurde der Hartauer Richard 
Ryssel, dem 1931 der Forstgehilfe und 
spätere Förster Georg Richter folgte. 
Einige der Pächter waren Mitglied in 
Hartauer Vereinen, auch mit dem Hin-
tergedanken, dass dadurch noch mehr 
die Gastwirtschaft besuchen. Fast alle 
der Betreiber hatten mit wirtschaftli-
chen Schwierigkeiten zu kämpfen, so 
dass die Männer meist in ihren Berufen 
tätig waren und die Frauen das Restau-
rant führten. Genauso war es auch ab 
1935 mit dem Waldarbeiter und späte-

Restaurant König-Johann-Quelle;  

Fotosammlung: Stöcker 

ren Forstwart Wenzel Pracht. Seine 
Frau Frieda übernahm die Gaststätte, 
wobei ihre Töchter Friedel und Lotte 
mithalfen. 1946 wurde die Enkeltochter 
der Besitzerin der Gaststätte ‚3 Linden‘ 
Bertha Walter neue Pächterin, wahr-
scheinlich mit Namen Felfe, denn in 
einer Hartauer Akte vom 16.7.1948 
steht: „Die Gaststätte „Johann-Quelle“ 
wurde freigemacht, Familie Felfe ist 
nach Hartau Nr. 51 (jetzt Obere Dorfstr. 
1) gezogen“.  
Damit endete eine etwa 84-jährige 
Gastwirtschaftsära. Von dieser Zeit an 
wohnten hier verschiedene Mieter. 
1964, vor 55 Jahren, kaufte die Tele-
fonistin Elisabeth Soika das Haus, das 
Grundstück blieb volkseigen. Im Okto-
ber 1970 pachtete die Zittauer Ingeni-
eurhochschule das Gebäude, um es als 
Internat zu nutzen, und kaufte es 1973. 
1990 wurde das Haus wieder Eigentum 
der Stadt, von der es die Familie Hoff-

mann ein Jahr später erwarb und noch 
heute besitzt. 
 
Eckehard Gäbler 
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Sie möchten die neue Waldpost,  

unser Mitteilungsblatt des  

Forstbetriebes der Stadt Zittau,  

zukünftig online lesen?  

zittau.de 

Hartau, Schlegel  

Mittwoch, 13.11.19  
Mittwoch, 11.12.19  
jeweils 19 Uhr  
im Spartenheim Schlegel 
 
Sprechstunde  
des Ortsvorstehers  
 

jeden 1. Dienstag im Monat, 17-18 Uhr 
Büro des Ortsvorstehers, ehem. Schule, 
Dorfstraße 69; Zi. 2 und nach Vereinba-
rung (Tel.: 035843 20614) 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Sch lege l  
Hartauer Kreative e.V. 

Am 30.11.19  ab 14.30 Uhr findet in 
unserem Vereinsraum eine Adventsfeier 
statt. Dazu möchten wir wieder herzlich 
einladen, um bei Kaffee und Kuchen 
uns auf die Weihnachtszeit einzustim-
men. Akkordeon-Spieler verzaubern uns 
mit bekannten Liedern zur Vorweih-
nachtszeit. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis 
zum 26.11. und freuen uns auf euer 
Kommen. 
 
Die Hartauer Kreativen 

 

Irmgard Blischke, Tel.: 03583/681791  

Brigitte Lehmann, Tel.: 03583/685985 

Traditionsverein 

Schlegel e.V. 

Weihnachtsmarkt 

 
Am 15. Dezember findet in Schlegel 
am Feuerwehrdepot unser traditioneller 
Weihnachtsmarkt statt. 
Ab 13.30 Uhr wird im Saal wieder ein 
buntes weihnachtliches Programm von 
den jungen Akkordeonspielern, dem 
Kindergarten Schlegel und der Schlegler 
Blaskapelle geben.  
Unsere heimischen Händler bieten ihre 
Waren an.  

Natürlich darf auch unser Weihnachts-
glücksrad nicht fehlen.  
Der Weihnachtsmann wird gegen 16.30 
Uhr erwartet. Er wird unsere Jüngsten 
in gemütlicher Runde auf seiner Weih-
nachtswunschcouch erwarten und viele 
kleine Geschenke mitbringen. Für das 
leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
 
Noch eine wichtige Information 
Uns ist ein kleiner Fehler unterlaufen 
zwecks der Vermietung wegen der Bau-
arbeiten. Vorbestellungen zur Miete des 
Depots sind vorerst nur bis 31.03.2020 
möglich. 
  
Herzlichst  

Traditionsverein Schlegel e.V. 

Kindertagesstätte 

„Spatzennest“ 

Neues aus dem „Spatzennest“ 
 
Wir begrüßen unsere neuen Bienchen 
Sophia, Hailey und Skadi sowie Han-
na in der Käfergruppe. 
Auch in diesem Jahr gingen die Kinder 
mit gut gefüllten Körbchen in die Kirche 
zum Erntedankfest. Frau Zenker erwar-
tete uns schon und vermittelte uns Wis-
senswertes über die Bedeutung des 
Erntedankfestes. Sie spielte für uns auf 
der Geige, worüber wir fasziniert waren. 
Ein großes Dankeschön dafür. 
Am Freitag, dem 29.11.2019 werden 
wir wieder mit selbstgebackenen Plätz-
chen durch Schlegel ziehen. Wir hoffen 
auf einen guten Verkauf und freuen uns 

schon darauf. 
Für die Zuwendungen anlässlich ihres 
Geburtstages bedanken wir uns bei 
Herrn Balder und Herrn Saß. 



Ditte lsdorf  
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Mittwoch, 13.11.19, 17 Uhr 
Tagungsort und Tagesordnung entneh-
men Sie bitte der Bekanntmachung. 
 
Sprechstunde des Ortsvorstehers  
dienstags 17-18 Uhr 
Büro des Ortsbürgermeisters 
Vereinshaus „Alte Schule“ 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

In eigener Sache 
 
Der Ortschaftsrat möchte 
sich bei folgenden Spen-
dern und Sponsoren für 
die Unterstützung zur 
650-Jahr-Feier bedanken:  
 

Stadtwerke Zittau GmbH, Sparkasse OL-
NS, C. Schäfer, Hals-über-Krusekopf, 
OSTEG GmbH, Dehmel Bau GmbH, M. 
u. I. Wünsche, M. Friedrich, G. Kellotat, 

GENER,  K.-H. Rimpler, Volksbank 
Löbau Zittau, K.-H. Lindenau, D. u. S. 
Pracht, H. Muschter, R. Herrmann,  
C. Heilmann, W. Döring, I. Fünfstück, 
K. u. M. Röntsch, A. Herrmann,  
H. Liehmann, W. Kreisig,  
H. u. R. Donath, T. Ludwig, G. Hortlik, 
E. u. C. Rönsch, R. Rieger, ENSO  
Sachsen Ost AG, S. Arnold, C. Koch,  
J. u. M. Vollprecht, K. u. H. Schlunk,  
M. Poremba, G. u. P. Ebermann,  
I. Kaminsky, C. Kadrle, I. Tschiedel,  
H. Rieger, K.H. Funke, Agrarbetrieb 
Schlegel, K. Rieger, T. Rieger,  
K. Preschel, Landwirtschaftsbetrieb  
Müller, G. Richter, T. Riedel,  
F. Herkner, J. Richter, B. Atanassow,  
R. u. G. Schirbel, Reinhold und Schnei-
der GmbH, F. Ebermann.  
 

Die erwähnten Spender entsprechen 
dem Stand 06.09.19, der uns von der 
Stadtverwaltung Zittau genannt wurde. 

Es wurden 4.023,00 € gespendet. 
 
Weiterhin möchten wir uns für die 
Unterstützung  
der Großen Kreisstadt Zittau, dem Bau-
handwerk M. Derbogen, der Fleischerei 
Martin, der Feinbäckerei Koziol, den 
Graphischen Werkstätten Zittau GmbH, 
dem Oberlausitzer Verlag, dem Kunst-
BauerKino e.V., dem EB Forstwirtschaft 
und Kommunale Dienste, dem Lebens-
mittelhandel Posselt, Sven Böhne, Ste-
ve Endler, Sven „Paul“ Härtel, P. Krause 
und den vielen ungenannten Helfern 
bedanken.  
Ebenso möchten wir den Gestaltern der 
Wimpelketten, der Strohpuppen an den 
Ortseingängen und der Pforte an der 
Dorfstraße danke sagen. 
 

Di t te l sdor f  

Vereinsleben 
 
Der Heimatverein Dittelsdorf e.V. und 
der Kindergarten „Schwalbennest“ la-
den auch in diesem Jahr wieder zum 
Pyramidenanschieben ein. 
Wir treffen uns am Donnerstag, dem 
28.11.2019, ab 16 Uhr zum Anschie-
ben der Märchen-Pyramide am Kinder-
garten „Schwalbennest“ in Dittelsdorf. 

Heimatverein 

Dittelsdorf e.V. 

Öffnungszeiten  

der Bibliothek  
 
Vereinshaus „Alte Schule“  
dienstags 15.30-18.00 Uhr  

Frauengruppe 

Dittelsdorf 

Die Frauengruppe Dittelsdorf möchte 
sich auf diesem Wege recht herzlich bei 
allen bedanken, die uns zum 650. 
Ortsjubiläum in der Kaffeestube „Altes 
Feuerwehrhaus“ unterstützt haben. 
Insbesondere allen Kuchenbäckern und 
Helfern, der Ortsfeuerwehr und Elektri-
ker T. Rieger. Des Weiteren danken wir 
den Sponsoren Bäckerei Koziol und Bä-
ckerei Rönsch sowie dem REWE-Markt 
Zittau. 
Unser Dank gilt auch den Mitwirkenden 
beim Festumzug „Bild 13“, K.-H. Müller, 
dem Traktoristen Hartmut und unseren 
Frauen. 
 
Ihre Frauengruppe Dittelsdorf 

Weihnachtliches Treiben 
 
Neigt sich das Jahr zu Ende, kurz vor 
der Jahreswende, wenn Weihnacht im 
Kalender steht, sich in Dittelsdorf alles 
um das Weihnachtliche Treiben dreht. 
Der Weihnachtmann mit seinem Gefol-
ge kommt uns dann besuchen, bringt 
Geschenke, will kosten Kuchen und 
Getränke. 
 
Der Heimatverein Dittelsdorf e.V.  

lädt ein zum 
 

17. Dittelsdorfer  

Weihnachtlichen Treiben 

um die Schullinde  

„Am Angel“  
 

Unser Treiben beginnt am  
08.12. um 15 Uhr. 
Es besteht die Möglichkeit, unser weih-
nachtlich geschmücktes Vereinshaus 
„Alte Schule“ mit Bastelmöglichkeiten 
für die Kinder und die Kaffeestube zu 
besuchen. 
Gegen 15.30 Uhr erwarten wir den 
Weihnachtsmann mit seinen Helfern. 
Anschließend laden wir zu einem klei-
nen Programm mit weihnachtlichen 
Weisen ein. 
Für das leibliche Wohl wird in bewährter 
Weise gesorgt. Wir erwarten Sie zu 
einem gemütlichen Nachmittag. 

Der Rassegeflügelzucht-

verein Dittelsdorf e.V. 

führt wieder seine Ausstellung in der 
Turnhalle in Dittelsdorf durch. 
 

Sa 30.11., 9-17 Uhr 

So 01.12., 9-16 Uhr 
 

Es laden herzlich die Züchter des Verei-
nes ein. 
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Eichgraben, Pethau, Wittgendorf   

Wit tgen dor f  

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Dienstag, 12.11.19  
Dienstag, 10.12.19  
jeweils 19.30 Uhr 
Tagungsort und Tagesordnung entneh-
men Sie bitte der Bekanntmachung. 
 
Sprechstunde Ortsvorsteher 
jeden 2. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr 
im Büro des Ortsvorstehers,  
Gemeindezentrum, Olbersdorfer Str. 
(Tel.: 03583 680-866) 

E i chgraben  

Der Herbst ist da und so feierten wir am 
30.09.2019 unser Erntedankfest im 
Kinderhaus, an welchem wir die Ernte-
dankgaben in Empfang nehmen durften. 
Unsere Freude war groß! Wir dankten 
den Spendern mit einem fröhlichen Lied 
und einem selbstgebastelten Herbst-
gruß! Alle Produkte wurden im Laufe 
der Woche frisch verarbeitet, gekostet 
und verspeist. Dabei probierten die Kin-
der viel aus und schulten ihre Wahrneh-
mung mit verschlossenen Augen und 
sammelten dabei viele wertvolle Erfah-
rungen. Unser herzlicher Dank gilt 
nochmals allen Spendern und Helfern 
für die Erntegaben der Kirchgemeinde 
Wittgendorf.  
Am Donnerstag, dem 14.11. starten 
wir wieder unseren Lampionumzug 
anlässlich des St.-Martins-Tages, den 
wir auch hier in unserer Einrichtung 
begehen. Die Geschichte des armen 

Bettlers, der frierend geteilt hat und 
dadurch selbst Freude empfing, wird 
uns an diesem Tag begleiten. Die Kin-
der backen leckere Brote, welche sie 
abends bei einem gemeinsamen Abend-
essen teilen und verspeisen. Wir laden 
alle Eltern und Nachbarn ein, mit uns zu 
feiern. Unser Lampionumzug beginnt 
gegen 17.30 Uhr am Kinderhaus in 
Eichgraben. 
Am Samstag, dem 07.12. laden wir zu 
unserem alljährlich stattfindenden gro-
ßen Weihnachtsbasteln in unsere 
Lernwerkstatt Erfinderkiste in Oderwitz 
ein. Alle Kinder und Eltern heißen wir 
herzlich willkommen, mit uns zu feiern, 
erste Weihnachtsgeschenke zu basteln 
und hübsche Dekorationen zu fertigen. 
Los geht es 14.30 Uhr in der Lernwerk-
statt Erfinderkiste Oderwitz (Näheres 
hier: www.lernwerkstatt-oderwitz.de). 
Unser EU-Projekt „KitaMediaStar“ 
konnten wir Ende September erfolgreich 

abschließen. Das Projekt befasste sich 
mit dem Thema einer neuen Website-
Gestaltung für Kinder. Unsere Kita-
Kinder konnten mit unseren tschechi-
schen Freunden selbst auf Fotosafari 
gehen und eigene Fotos zur Homepage 
beitragen, entwickelten deutsch-tsche-
chische Spiele für die familienfreundli-
che Seite und lernten die Aufgaben ei-
nes Informatikers kennen. Unsere neue 
Seite wird bald online gehen. Schaut 
doch immer mal wieder vorbei: www. 
kiga-waldhaeusl.de! 
Es gibt eine „Familienbox“ mit interes-
santen Experimenten und Spielen für 
zuhause - natürlich in deutscher und 
tschechischer Sprache. 
Bei unserem Projekt „Kita sucht 
Künstler“ sind wir noch voll in der 
Durchführung. Erst kürzlich waren die 
Kinder auf dem Beckenberg geladen 
und schauten sich die Holzfabrikate und 

Integratives  

45. Skatturnier 
 

Es lädt ein der Dorf- und Jugendverein 
Wittgendorf e.V. zum 
 

Herbstturnier in den Jugendklub 

am 29.11.19, 19 Uhr 
 

Gespielt wird ein Tisch mit 36 bzw. 48 
Spielen bei einem Einsatz von 5 €. Wir 
wünschen allen ein gutes Blatt und viel 
Erfolg. (Wir bitten darum, während des 
Turniers nicht zu rauchen). 

Mittwoch, 13.11.19 
Mittwoch, 04.12.19  
jeweils 19 Uhr 
 

Versammlungsort und Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte der Bekannt-
machung. 
 
Erreichbarkeit des Ortsvorstehers  
Tel.: 035843 20876 oder  
0172 4947631 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 
Dorf- und Jugendverein 

Wittgendorf e.V. 

die Arbeitsweise des Kettenschnitzers 
an. Fasziniert beäugten die Kinder die 
verschiedenen Kettensägen und das 
raffinierte Werkeln des Künstlers. 
Wir wünschen Ihnen und uns eine schö-
ne Herbstzeit und senden viele Grüße 
aus dem Waldhäusl Kinderhaus! 

Montag, 02.12.19, 18.30 Uhr  
im Büro des Ortschaftsrates,  
Alte Schule zu Pethau, Hauptstraße 28 
 

Zu Beginn der Sitzung findet eine 
Bürgersprechstunde statt. 

Sitzung des  

Ortschaftsrates 

Peth au  

Mit dem Rad zur Arbeit 
 

Einer der Hauptgewinner  
kommt aus Wittgendorf 
 

Jede Menge Rekorde wurden in diesem Jahr 

bei der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ auf-

gestellt. In Sachsen und Thüringen registrier-

ten sich 20.550 Frauen und Männer. Einer 

war René Girbig aus Wittgendorf. Er fuhr im 

Aktionszeitraum zwischen Mai und Ende Au-

gust an 21 Tagen mit dem Rad zu seiner 
Arbeitsstätte, der Freiwilligen Feuerwehr in 

Zittau.  

Jetzt hat seine Teilnahme noch ein positives 

Nachspiel. Herr Girbig ist einer der Hauptge-

winner der diesjährigen Mitmachaktion von 

AOK PLUS und ADFC. Er erhielt am 4.11. aus 

den Händen von René Kindermann, Schirm-

herr der Aktion, ein E-Bike, mit dem er künf-

tig leichter vor allem über die Berge radeln 

kann. 
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Veranstaltungen  
 

Montag: 11./18./25.11., 9-11 Uhr 
Treffen der Skatfreunde 
Dienstag: 12./19./26.11., 14-18 Uhr 
Sträkelgruppe 
Dienstag: 12./19.11., 17-18 Uhr 
Sportgruppe 
Dienstag: 26.11. 
Seniorinnengruppe - Advent, Advent ... 

Am Samstag, dem 07.12.19  
findet die Vereinsweihnachtsfeier  
in der Begegnungsstätte der Landfrauen 

in Hirschfelde statt. 
 

Gisela Sprenger 

Vorsitzende des Landfrauenkreisvereines  

Görlitz e.V. 

Begegnungsstätte 
Hirschfelde 

Abfuhrtermine 

Gelbe Tonne 
 

Dittelsdorf    06.12. 

Eichgraben    26.11. 

Hartau    26.11. 

Hirschfelde    12.11. 

Drausendorf    12.11. 

Rosenthal    12.11. 

Pethau    03.12. 

Schlegel     06.12. 

Wittgendorf    22.11. 

Blaue Tonne 
 

Dittelsdorf    14.11. 

Eichgraben     27.11. 

Hartau     10.12. 

Hirschfelde    14.11. 

Drausendorf    27.11. 

Rosenthal    14.11. 

Pethau    28.11. 

Schlegel    14.11. 

Wittgendorf    14.11. 

„Adeste fideles“ 
Weihnachtslieder und  
Weihnachtsbräuche  
aus aller Welt 
 
Sonntag, 17.11.19 
17 Uhr  
im ehemaligen Gemein-
deamt Hirschfelde,  
Rosenstraße 3 
 
Mitwirkende 

Carmen Schubert 
(Sopran und Moderation) 
Riccardo Gunder 
(Klavier) 

 

Alle Musikfreunde sind dazu herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei. Um ei-
nen freiwilligen Beitrag für die Ausga-
ben wird gebeten. 

56. Hirschfelder 
Rathaus-Klänge 

Skatspielen fördert  

die Gedächtnisleistung 
 
Der Skatklub „Hirschfelder Grenzbuben“ 
als auch die Herz-Apotheke Zittau 
möchten weiterhin die Tradition der mo-
natlichen Skatturniere im Spartenheim, 
Zum Sportlatz 5 in 02788 Schlegel fort-
führen. 
 
Wir laden zum  
 

Mittwoch, dem 27.11.19,  
um 17.30 Uhr  
 

alle Interessenten für dieses schöne 
Spiel ein und sprechen nicht nur die 
Männer, sondern auch Frauen und Ju-
gendliche an. Anmeldung bis 16.25 Uhr 
am Spielort. 
Der Geldeinsatz beträgt 6,00 Euro und 
wird 100%ig ausgezahlt. Jeder 4. Spie-
ler erhält einen Geldpreis. 
Gespielt wird nach Internationaler Skat-
ordnung, ohne Spitze. 
Geehrt werden die drei Ersten, die 
„Beste Frau“ und der Spielletzte mit 
einem Trostpreis. 
Der Sieger wird mit dem Wanderpokal 
der „Herz-Apotheke aus Zittau“ geehrt. 
 
 
Die Sieger vom Oktober  
 

Köhler, Herbert  
Grenzbuben Hirschfelde 
1063 / 1944 / Gesamtpunkte: 3.007 
Felske, Wolfgang 
Zittau 
1318 / 1156 / Gesamtpunkte: 2.474 
Wohlfahrt, Horst 
Grenzbuben Hirschfelde 
1516 / 936 / Gesamtpunkte: 2.452 
 
Gut Blatt! 
 

Christine Ball, Spielleiterin 

Tel. 035843 22137 

Tel. Veranstaltungsort: 035843 22770 

SC „Grenzbuben“ 
Hirschfelde 
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Kirche 

Mitteilungen der Kirchgemeinden für Hirschfelde, 
Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf 

Perspektive  

in Zeiten der Not 
 
„Aber ich weiß, dass mein Erlöser 

lebt“ (Hiob 19,25), spricht Hiob inmitten 

von schwierigen Lebensumständen. 

Schwierige Lebensumstände machen 

vor keinem Haus halt. Jeder kennt sie 

und jeder muss sich damit – mal mehr 

und mal weniger – herumschlagen. 

Wohl dem, der in solchen Zeiten nicht 

nur menschliche, sondern eine überra-

gende Perspektive besitzt und um den 

Erlöser weiß: Jesus Christus. Zuneh-

mend scheinen viele Menschen jedoch 

in harten Zeiten nur noch einen finste-

ren „Befreier“ zu kennen, - den Tod. 

Wie oft ist zu hören: „Der Tod ist eine 

Erlösung.“ Was für eine traurige Per-

spektive und Leblosigkeit. Und wie bit-

ter schmeckt der Tod für die Hinterblie-

benen. Lernen Sie daher neu, erstmalig 

oder wieder, den Herr des Lebens und 

der Ewigkeit kennen, der Freude, Zu-

versicht und Hoffnung, Liebe und Trost 

in großer Fülle schenkt: Jesus Christus. 

Dazu laden wir als Kirchgemeinden 

ganz besonders auch zum Ewigkeits-

sonntag ein, um inmitten von Trauer, 

Schwerem, Depressiven und Nieder-

gang eine Perspektive aufzuzeigen: 

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt.  

 
Herzliche Einladung 
Pfr. Martin Wappler 

Gottesdienste 

 
So 10.11, 08.30 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 17.11., 08.30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Hirschfelde 
So 17.11., 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Wittgendorf 
So 17.11., 10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst in Schlegel 
Mi 20.11., 10.00 Uhr 
Regionalgottesdienst  

zum Buß- und Bettag in Hirschfelde  
mit Kindergottesdienst 
So 24.11., 08.30 Uhr  
Ewigkeitssonntags-Gottesdienst  
in Wittgendorf 
So 24.11., 08.30 Uhr  
Ewigkeitssonntags-Gottesdienst  
in Hirschfelde 
So 24.11., 08.30 Uhr  
Ewigkeitssonntags-Gottesdienst  
in Dittelsdorf 
So 24.11., 10.00 Uhr 
Ewigkeitssonntags-Gottesdienst  
in Schlegel 
Sa 30.11., 19.00 Uhr 
Einstimmen in den Advent mit der  
Kindergartenband in Dittelsdorf 
 

Erreichbarkeit 
 
Pfarramt Dittelsdorf 
Telefon: 035843 25755 
Fax: 035843 25705  
pfarramt_dittelsdorf@t-online.de 
Öffnungszeiten:  
Di 09-11 Uhr und 15-17 Uhr 
Pfarramtsleiter:  
Pfr. M. Wappler, 03583 6963190 
Martin.Wappler@evlks.de  

So 17.11., 08.30 Uhr 
Heilige Messe 
 
Sa 23.11., 17.30 Uhr 
Heilige Messe 
 
So 01.12., 08.30 Uhr 
Heilige Messe 
 
Sa 07.12., 17.30 Uhr 
Heilige Messe 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 

Besinnungstag  

16. November 2019 
 

„Die Weisheit der Märchen -  

eine spirituelle Deutung“  

(zweiter Teil)  
 

Impulse, Gespräche, Stille und Gebet 

Leitung Pfr. M. Dittrich aus Hirschfelde 

und J. Gosteli aus Oybin 

Gemeinsame Mahlzeiten (Kosten: 15 €) 

 

Der Pilgerhäuslverein lädt nach Hirsch-

felde zu einem Besinnungstag ein, bei 

dem es um den tieferen Sinn und die 

spirituelle Deutung von Märchen geht. 

Die vertrauten Geschichten aus der 

Kinderzeit bergen bemerkenswerte 

Weisheiten, die auch für Erwachsene 

und ihr menschliches Reifen von großer 

Bedeutung sind. Zum Besinnungstag 

werden unter fachlicher Anleitung ver-

schiedene Beispiele selbst erkundet und 

auf den eigenen Lebensweg bezogen. 

Beginn ist 8 Uhr mit dem gemeinsa-

men Frühstück, Ende gegen 17 Uhr. 

Für das Mittagessen ist gesorgt. Das 

Pilgerhäusl bietet auch etliche Rück-

zugsräume für individuelles Betrachten 

und Nachdenken. Angeboten werden 

auch drei Gebetszeiten in der benach-

barten Kirche. Die Veranstaltung ist 

kostenlos; es wird lediglich um einen 

Obolus in Höhe von 15 € für die Ver-

pflegung gebeten. Wer den Besinnungs-

tag verlängern möchte, kann im Pilger-

häusl Hirschfelde übernachten. Da die 

Teilnehmerzahl auf 12 Personen be-

schränkt ist, wird um Anmeldung bis 

zum 1. November gebeten: 
 

Ansprechpartnerin  

Jeannette Gosteli 

Tel. 0175 40 85 997 

Pilgerhäusl e.V.  
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Neujahrskonzert 
des Landkreises 
Görlitz 2020 
 
Das traditionelle Neujahrskonzert des 

Landkreises Görlitz findet am Sonntag,  

 

5. Januar 2020  

um 16 Uhr  

im Bürgerhaus Niesky  

Muskauer Straße 35  
 

statt. Landrat Bernd Lange lädt alle 

Musikfreunde herzlich ein, gemeinsam 

das neue Jahr musikalisch zu begrüßen. 

Die Neue Lausitzer Philharmonie spielt 

ihr 3. Philharmonisches Konzert mit 

dem Titel „Pikant“. Gespielt werden 

Werke von Emmerich Kálmán, Zoltán 

Kodály, Béla Bartók und Johann Strauß 

jr.  Generalmusikdirektorin Ewa Strusińs-

ka wird dirigieren. Solist ist Luigi Gag-

gero am Cimbalom. 

 

Eintrittskarten  
gibt es ab sofort im Vorverkauf im 

Bürgerhaus Niesky, Montag bis Don-

nerstag 10 bis 17 Uhr sowie Freitag 10 

bis 16 Uhr (19 Euro, Schüler, Studen-

ten: 14 Euro).  

Für den Überführungszug mit Görlitzer 
Doppelstockwagen aus dem letzten Jahr 
kam ein geplanter Modellwaggon erst 
nach der vergangenen Ausstellung zur 
Auslieferung. Er bereichert als Exemplar 
der „TWINDEXX“-Serie ab 2019 mit sei-
ner weißen Farbgebung den Zug.  
Eine weitere Neuheit in diesem Jahr 
sind zwei Sets aus dem neu und ver-
bessert aufgelegten Programm „Salon-
wagenzug der DDR-Regierung“ vom 
Hersteller Tillig aus Sebnitz. Dadurch 
unterstützt man beim Kauf der Modelle 
auch Axel Zwingenberger mit seiner 
„Stiftung Kultur auf Schienen“ für den 
Wiederaufbau von Originalwaggons des 
Regierungszuges. 
Beim Besuch einer Modellbahnausstel-
lung in Dresden wurden in einer Ver-
kaufsvitrine 2-achsige Güterwagenmo-
delle der Gattung Gbs mit einem auffäl-
ligen weißen Schrägstreifen entdeckt. 
Der beidseitig angebrachte Streifen war 

der Hinweis auf den Testeinsatz der ab 
1963 u.a. im Waggonbau Bautzen ent-
wickelten Mittelpufferkupplung „Inter-

Neuheiten 2019 bei der Zittauer  
Modelleisenbahn-Ausstellung  

mat“ an diesen Waggons. Die Erprobun-
gen dieser Mittelpufferkupplungen in 
der Eisenbahnpraxis erfolgten etwa ab 
1970 auf Prüfanlagen beispielsweise in 
Görlitz-Schlauroth und im Zugverkehr. 
Es wird berichtet, dass es ein solches 
Waggonpärchen mit der Aufschrift „Pen-
delwagen Großschönau-Leinefelde“ gab. 
Trotz weitreichender Vorbereitungen 
kam es nie wie geplant zur kompletten 
Umstellung auf diese Kupplung und die 
Versuche wurden eingestellt. Auf dem 
ehemaligen Testgelände in Schlauroth 
bietet jetzt die TÜV SÜD Rail GmbH mit 
ihrer Prüfstelle Görlitz funktionale Prü-
fungen an Eisenbahn-Fahrzeugen und 
vieles mehr an. Wir zeigen in unserer 
Ausstellung eine Fotodokumentation zum 
Thema Mittelpufferkupplung, die in ande-
ren Varianten weltweit und in Europa 
vielfach bei Triebwagen im Einsatz ist. 
Etwa um das Jahr 2000 gehörten auch 
die tschechischen Triebwagen der Bau-

reihe 842 zum gewohnten Bild im 
Zittauer Hauptbahnhof. Zur Vervollstän-
digung unserer Sammlung konnten wir 

erwerben, und zeigen den Trieb-
wagen 842 008 als 2019er Neuheit in 
der Ausstellung auf unseren Modellglei-
sen. Die Modellfahrzeuge vom Fabrikat 
Robur werden ergänzt durch einen Lkw 
mit Holzvergaser aus den 1980er Jah-
ren, genauso wie er in einem Eisenbahn-
Video am Bahnhof Zittau Vorstadt zu 
erkennen ist. 
An der Anlage mit unserer Zittauer 
Schmalspurbahn haben wir im Bereich 
des Jonsdorfer Streckenastes versucht, 
mit dem Anbringen von Spiegeln an der 
Rückseite neue Blickwirkungen zu erzie-
len. Darüber hinaus werden wieder in-
teressante Vitrinengestaltungen und Vi-
deovorführungen die Ausstellung berei-
chern. Mit einem neuen elektronischer 
Bilderrahmen können erstmals interes-
sante Eisenbahnfotos präsentiert wer-
den. 

und Klein“ wieder lohnenswert, denn 
auch an der Spielanlage für die kleine-
ren Ausstellungsbesucher gibt es Ver-
änderungen zu entdecken. 
 
Weitere Informationen auch  
im Internet: www.zimec.de  

und bei Facebook:  

Zittauer-Modelleisenbahnclub-eV 
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Einem Kind ein Zuhause geben! 
 
Wir, der Pflegekinderdienst im Landkreis Görlitz, sind 

immer wieder auf der Suche nach Menschen, die bereit 

sind, Kindern ein geschütztes und liebevolles Zuhause zu 

geben.  

Wir freuen uns, dass sich bereits so viele Menschen für 

ein Leben mit einem Pflegekind entschieden haben und 

hoffen, dass wir noch viele weitere für diese Aufgabe 

begeistern können, denn die Zahl der Kinder, die nicht 

bei ihren leiblichen Eltern bleiben können, wächst. Be-

reits über 450 Kinder leben im Landkreis Görlitz in Pfle-

gefamilien.  

Wir suchen Pflegeeltern (Familien, Paare, Einzelperso-

nen) für Kinder, deren leibliche Eltern vorübergehend, 

langfristig oder dauerhaft ausfallen, für Kinder, die einen 

Ort benötigen, an dem sie Ruhe, Zuneigung und Sicher-

heit finden.  

Auch nach Aufnahme eines Pflegekindes lassen wir Sie 

nicht allein. Als Fachdienst bieten wir Ihnen regelmäßig 

Kreativ-Wettbewerb im Abfallkalender  
 
Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft veranstaltete für Kinder 
und Jugendliche auch in diesem Jahr einen Mal- und 
Bastelwettbewerb. Die drei Gewinnerarbeiten sind im 
neuen Abfallkalender zu sehen. Die originellsten Werke 
werden vom 07.11. bis 20.12.2019 in der Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien, Görlitzer Straße 2 ausge-
stellt.  
Gewinner sind die Integrative Kita „Knirpsenland“ aus 
Oderwitz, die Begabtenförderung Kreis Görlitz e.V. und 
die Kindertagesstätte „Samenkorn“ aus Niesky.  
Auch für das nächste Jahr sind Kindergarten- und Jugend-
gruppen, Hortgruppen, Schulklassen, Kunst-AGs sowie 
einzelne Kinder und Jugendliche, die im Landkreis Görlitz 
wohnen, zum Wettbewerb aufgerufen. Mal- und Bastelar-
beiten können bis zum 30. September 2020 im Original 
an den Regiebetrieb Abfallwirtschaft, Muskauer Straße 
51 in 02906 Niesky gesendet werden.  
Die Beiträge sollen nicht größer als DIN A3 sein. Maximal 
können zwei Beiträge je Kindertagesstätte, Schule oder 
Einzelteilnehmer eingereicht werden. 
Dabei kann die künstlerische Arbeit das Thema Abfallver-
meidung und -trennung aufgreifen (z.B. gemaltes Bild, 
Gedicht), aber auch selbst aus Abfällen bestehen (bspw. 
gebastelte Tiere aus Abfällen etc.).   
Die besten Arbeiten werden im Abfallkalender 2021 ab-
gedruckt und erhalten eine Prämie in Höhe von 50 Euro.  

 

Rücknahmesystem PAMIRA 
 
Leere Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, Sprit-
zenreinigern und Flüssigdüngern werden kostenlos an 
den Sammelstellen des Rücknahmesystems PAMIRA zu-
rückgenommen. Termine für die Sammelstelle bei der 
BayWa AG Reichenbach Agrar Vertrieb, Paulsdorfer Stra-
ße 6, 02894 Reichenbach/O.L., Tel.: 035828 776241 
sind unter www.pamira.de verfügbar. 

 

Zahlungserinnerung Abfallgebühren 
 
Die Abfallgebühren für das IV. Quartal sind bis zum 15. 
November zu entrichten. Offene Beträge überweisen Sie 
bitte mit Angabe der Kundennummer an folgende Bank-
verbindung: 
▪ Zahlungsempfänger Landkreis Görlitz 
▪ IBAN DE53850501003000000215 
▪ BIC WELADED1GRL 
Bei Zahlungsschwierigkeiten ist die Vereinbarung einer 
schriftlichen Ratenzahlung oder Stundung möglich.  
 
Landratsamt Görlitz, RB Abfallwirtschaft 
Tel.: 03588 261-716, info@aw-goerlitz.de 
www.kreis-goerlitz.de 

Weiterbildungsmöglichkeiten zu relevanten Themen an, begleiten und 

unterstützen Sie bei aufkommenden Fragen oder Unsicherheiten. Wir 

schaffen Kontakte und Austauschmöglichkeiten zwischen Pflegefami-

lien und organisieren Feste und Veranstaltungen, die sich bei unseren 

Pflegefamilien großer Beliebtheit erfreuen.  

 

Haben wir Ihr Interesse für diese wichtige Aufgabe geweckt? 

Dann wenden Sie sich bitte an uns, den Pflegekinderdienst des Land-

kreises Görlitz: 

Daniela.Steinhoff@kreis-gr.de 

Tel. 03581 663 29 50) 
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Wie leide ich an  

Sehnsucht! Wäre es 
doch Weihnachten! 
 

Hans Christian Andersen 
 

Der Stadtchor Zittau möchte Sie auch 
in diesem Jahr auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit einstimmen. Dazu laden 
wir Sie traditionell zu drei Konzerten in 
den Bürgersaal des Rathauses Zittau 
ein. Wir begrüßen Sie gern am Freitag, 
dem 06.12. um 19.30 Uhr; am Sams-
tag, dem 07.12. um 16.00 Uhr oder am 
Sonntag, dem 08.12. um 15.00 Uhr zu 
weihnachtlichen Klängen unter der mu-
sikalischen Leitung von Elke Groß. Auch 
in diesem Jahr begleitet uns Frank Ja-
remko am Flügel und Solisten der Kre-
ismusikschule Dreiländereck werden zu 
Gast sein. 
Karten für unsere Konzerte sind ab dem 
10. November im T-Zentrum oder an 
der Abendkasse erhältlich. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

Markt 
Sie sind eingeladen, die vorweihnacht-
liche Stimmung bei einem Glas Glüh-
wein, einer leckeren Bratwurst, Lebku-
chen und Punsch zu genießen oder die 
Geschenke für Ihre Liebsten an unseren 
festlich gestalteten Verkaufsständen 
des Kunsthandwerkes der Oberlausitz 
zu entdecken. 
Auf der Bühne unterhält das Kulturpro-
gramm mit weihnachtlichen Weisen und 
verkürzt die Wartezeit für die Kleinen 

mit Puppentheater und Geschichten. 
Tag für Tag stapft der Weihnachtsmann 
über den Markt und hält Überraschun-
gen für die Kinder bereit. 
 

Innenstadt - Lichterfest 
In diesem Jahr findet das Lichterfest 
(07./08.12.) erneut zusammen mit 
dem Zittauer Weihnachtsmarkt statt. 
Ein weihnachtliches Lichtspektakel so-
wie Aktionen vor und in den Geschäf-
ten laden zu einem gemütlichen Weih-
nachtsbummel ein. 
Die Geschäfte der Innenstadt öffnen 
für Sie zu folgenden Zeiten: 
Samstag, 07./14.12. bis 18 Uhr  
Sonntag, 08./15.12. 14-18 Uhr 

 

Johanniskirche  

und Johannisturm 
Öffnungszeiten zum Weihnachtsmarkt: 
Dienstag-Samstag: 10-16 Uhr 
 

Weihnachtsbriefkasten 
Erstmalig haben die Kinder die Mög-
lichkeit, ihre Weihnachtswünsche dem 
Weihnachtsmann zu überreichen oder 

direkt in den Weihnachtsbriefkasten im 
Rathausinnenhof einzuwerfen. 
Deshalb heißt es jetzt:  
Ran ans Wunschzettelschreiben und bis 
zum 10.12.2019 in den Weihnachts-
briefkasten einwerfen!* 
 

Hierbei bitte folgende Adresse nutzen: 

 
 

*Bitte unter Angabe der vollständigen 

Adresse und Namen sowie entsprechender 

Frankierung versenden. Ein frankierter 

Rücksendungsumschlag wird empfohlen. 
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An den Weihnachtsmann 

Weihnachtspostfiliale 

16798 Himmelpfort 

Zittauer  

Modelleisenbahn-
Ausstellung 2019 
 

Die Modellgleise sind  

geputzt und nun können  

die kleinen Züge starten 
 

Vom 9. bis 24. November 2019 öffnet 
die 42. ZiMEC-Ausstellung so wie in den 
zurückliegenden Jahren in den Vereins-

räumen auf der Zittauer Gerhart-Haupt-
mann-Straße 34 (südlich vom Stadt-
zentrum in Richtung Lückendorf). Die 
Öffnungszeiten sind jeweils am Sonn-
abend und am Sonntag, sowie am Buß-
tag (20.11., Feiertag in Sachsen) stets 
von 13.00 bis 17.30 Uhr.  
Traditionell im Herbst ergeht sozusagen 
„alle Jahre wieder“ eine herzliche Einla-
dung an alle Freunde und Interessenten 
der Modelleisenbahnen zum Besuch der 
Zittauer Modellbahn-Ausstellung. Über 
einige Neuheiten im Jahr 2019 berich-
ten wir auf       Seite 20. 

Parade von Diesellokomotiven in verschiedenen 

Farbvarianten am Lokschuppen 


